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(Aufforderung zur Abgabe eines Angebots — Einheitliche Fassung)
Vergabestelle Datum der Versendung

Staatliches Bau- und Liegenschaftsamt Neubrandenburg
Vergabeart

Offentliche Ausschreibung

Beschrankte Ausschreibung mit Teilnah-
mewettbewerb

Beschrankte Ausschreibung ohne Teil-
nahmewettbewerb

Freihadndige Vergabe

Internationale NATO-Ausschreibung

Neustrelitzer Stralle 121

17033 Neubrandenburg
Deutschland

Tel.: Fax.:

I 0 I I ™

Ablauf der Angebotsfrist
Datum 15.05.2024 | Uhrzeit 23:59

Er6ffnungstermin
Datum 16.05.2024 | Uhrzeit 00:00

Ort

Raum ‘

Bindefrist endet am 14.06.2024

Aufforderung zur Abgabe eines Angebots
(Vergabeverfahren geman Abschnitt 1 der VOB/A)

Bezeichnung der Bauleistung:

Maflnahmennummer BaumafRnahme
40168-E7-0003 Unterbringung LAGUS
Landesamt fiir Finanzen Neustrelitz
Vergabenummer Leistung

24A0060N Malerarbeiten

Anlagen

A) die beim Bieter verbleiben und im Vergabeverfahren zu beachten sind:
212  Teilnahmebedingungen (Ausgabe 2019)
216  Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen
227  Zuschlagskriterien
242  Instandhaltung

Informationen zur Datenerhebung

Hinweis fur den Umgang mit Bauablaufstérungen

die beim Bieter verbleiben und Vertragsbestandteil werden:
Teile der Leistungsbeschreibung: Baubeschreibung, Plane, sonstige Anlagen

214 Besondere Vertragsbedingungen

225 Stoffpreisgleitklausel

228 Nichteisenmetalle

241 Abfall

244 Datenverarbeitung

246 Auftrage fiir Gaststreitkréfte

247 Auftrage mit besonderen Anforderungen aufgrund Geheimschutz oder Sabotageschutz
247 MIL  Bauauftrage in militdrisch genutzten Liegenschaften

625 NATO Infrastrukturbauten

00000000000 nOXXE O0oodX X

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie AYber die SchaltflAnche

-bewerggm[wﬁé:pg&:d Eussggble 179§%%51%6.1%AY11ch die elektronische Angebotsabgabe Zéle%g;![a\./gﬁ n.
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(Aufforderung zur Abgabe eines Angebots — Einheitliche Fassung)

die, soweit erforderlich, ausgefillt mit dem Angebot einzureichen sind:
213 Angebotsschreiben
Teile der Leistungsbeschreibung: Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm
124 Eigenerklarung zur Eignung
125 Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklarung Teilnehmer
221/222 Angaben zur Preisermittlung entsprechend Formblatt 221 oder 222
224 Angebot Lohngleitklausel
233 Nachunternehmerleistungen
234 Erklarung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft
248 Erklarung zur Verwendung von Holzprodukten
Vertragsformular fir Instandhaltung:
Eintragung in das Berufsregister
Unbedenklichkeitsbescheinigung der BG mind. gliltig bis zum Eréffnungstermin oder nicht alter als 6 Monate
Erklarung nach § 9 Abs. 4 bis 6 VgG M-V und Vereinbarung nach § 10 VgG M-V

MXXOOOXOXOXKK XS

die ausgeflllt auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle einzureichen sind:
126  Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklarung — Nachunternehmer/Unterauftragnehmer
223  Aufgliederung der Einheitspreise entsprechend Formblatt 223

S O0OXOE

Es ist beabsichtigt, die in beigeflgter Leistungsbeschreibung bezeichneten Bauleistungen im
Namen und fir Rechnung

Land Mecklenburg-Vorpommern

vertreten durch das Finanzministerium

d.v.d. die Leitung des Staatlichen Bau- und Liegenschaftsamtes Neubrandenburg
Neustrelitzer Str.121, 17033 Neubrandenburg

zu vergeben.

Es ist beabsichtigt, die in beigefiigtem Vertragsformular bezeichneten Instandhaltungsleistun-
gen im Namen und fur Rechnung

zu vergeben.
2 Kommunikation

Die Kommunikation erfolgt
X elektronisch lber die Vergabeplattform

[l auf andere Weise (schriftlich/Textform)

I in Kombination: bis zur Angebots(er)6ffnung elektronisch tiber die Vergabeplattform; danach
schriftlich oder in Textform
Stelle  Finanzministerium Mecklenburg-Vorpommern

Abteilung IV, Referat 450 (Zentrale Vergabestelle)
StralRe Schlof3stralle 9-11 Fax
PLZ/Ort 19053 Schwerin E-Mail zvs@fm.sbl-mv.de

3 Unterlagen (Erklarungen, Angaben, Nachweise)

3.1 Folgende Unterlagen sind mit dem Angebot einzureichen:

X siehe Formblatt Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen
X Erklarung zum Datenschutz

[
3.2 -frei-
*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie AYber die SchaltflAnche

-bewerggm[wﬁé:pg&:d Eussggble 179§%%51%6.1%AY11ch die elektronische Angebotsabgabe Zéle%gaa\./gﬁ n.
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(Aufforderung zur Abgabe eines Angebots — Einheitliche Fassung)
3.3 Nachforderung

Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit dem Angebot gefordert war, werden

nachgefordert.
L1 teilweise nachgefordert, und zwar folgende Unterlagen:

] nicht nachgefordert.
3.4 Folgende Unterlagen sind auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen:
XI siehe Formblatt Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen

O
0

4 Losweise Vergabe
X nein
0 ja, Angebote sind moglich
[ nur fiir ein Los
] fur ein Los oder mehrere Lose

L1 nur fur alle Lose (alle Lose miissen angeboten werden)
5 Mehrere Hauptangebote

Die Abgabe von mehr als einem Hauptangebot ist

X zugelassen.
Werden mehrere Hauptangebote abgegeben, muss jedes aus sich heraus zuschlagsféhig sein.
§ 13 Absatz 1 Nummer 2 VOB/A gilt fur jedes Hauptangebot.

0 nicht zugelassen.
6 Nebenangebote

6.1 [ Nebenangebote sind nicht zugelassen, Nummer 4 der Teilnahmebedingungen gilt nicht.

62 X Nebenangebote sind zugelassen (siehe auch Nummer 4 der Teilnahmebedingungen) - ausge-
nommen Nebenangebote, die ausschlie3lich Preisnachlasse mit Bedingungen beinhalten -
[] fur die gesamte Leistung
] nur fur nachfolgend genannte Bereiche:

] mit Ausnahme nachfolgend genannter Bereiche:

unter folgenden weiteren Bedingungen:
X nurin Verbindung mit einem Hauptangebot

[

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie AYber die Schaltflltche

-bewergﬁam[ﬁ\?ﬁgpg&:d Eussggble 179§Fé%51%6.1%AY11ch die elektronische Angebotsabgabe zg&g%a\./gﬁ n.
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(Aufforderung zur Abgabe eines Angebots — Einheitliche Fassung)

7 Angebotswertung

Kriterien fur die Wertung der Haupt- und ggf. Nebenangebote

Zuschlagskriterium Preis
Der Preis wird aus der Wertungssumme des Angebotes ermittelt.
Die Wertungssummen werden ermittelt aus den nachgerechneten Angebotssummen, insbesonde-
re unter Berucksichtigung von Nachlassen, Erstattungsbetrag aus der Lohngleitklausel, Instand-
haltungsangeboten.
[ ] Mehrere Zuschlagskriterien gemaR Formblatt Zuschlagskriterien
Werkstatten fur Behinderte wird bei der Berechnung der Wertungssumme ein Bonus von 15 Prozent
eingeraumt.
Ist ein Angebot, das von einer Werkstatt fir Behinderte abgegeben wurde, ebenso wirtschaftlich wie ein
anderes Angebot, so wird der Zuschlag auf das Angebot der Werkstatt fiir Behinderte erteilt.
Der Nachweis der Eigenschaft als Werkstatte fir Behinderte ist mit dem Angebot zu fiihren.

8 Zugelassene Angebotsabgabe

Elektronisch
X in Textform [] mit fortgeschrittener/m Signatur/Siegel [ ] mit qualifizierter/m Signatur/Siegel

Bei elektronischer Angebotsibermittlung in Textform muss der Bieter zu erkennen sein; falls vorgege-
ben, ist das Angebot mit der geforderten Signatur/dem geforderten Siegel zu versehen.

Das Angebot ist zusammen mit den Anlagen bis zum Ablauf der Angebotsfrist Uber die Vergabeplatt-
form der Vergabestelle zu Gbermitteln.

[] Schriftlich

Das beigefugte Angebotsschreiben ist zu unterzeichnen und zusammen mit den Anlagen in verschlos-
senem Umschlag bis zum Ablauf der Angebotsfrist an folgende Anschrift zu senden oder dort abzuge-

ben:
X] siehe Briefkopf
[] stelle:

Der Umschlag ist au3en mit Namen (Firma) und Anschrift des Bieters und der Angabe
~Angebot fur
MaRnahmennummer: | BaumafRnahme:

40168-E7-0003 Unterbringung LAGUS

Vergabenummer: Leistung:

24A0060N Malerarbeiten

zu versehen, ggf. unter Verwendung eines bereit gestellten Kennzettels.

9 Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachpriifung behaupteter Verstél3e gegen die
Vergabebestimmungen wenden kann (Nachprifungsstelle nach § 21 VOB/A):

Finanzministerium MV, Abt. IV, Referat 450 (Vergabe u. Vertragsrecht)

Schlof3stralle 9-11 19053 Schwerin
10

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie AYber die Schaltflltche

-bewergﬁam[@\?ﬁgp&gﬁ Eussggble 17E§Faﬁg%6'1%AYIlCh die elektronische Angebotsabgabe Zél&g%a\./gﬁ n.
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(Teilnahmebedingungen)

Teilnahmebedingungen fir die Vergabe von Bauleistungen
Einheitliche Fassung

Das Vergabeverfahren erfolgt nach der "Vergabe- und Vertragsordnung fiir Bauleistungen", Teil A "Allgemeine Bestimmungen fir die
Vergabe von Bauleistungen” (VOB/A, Abschnitt 1).

1 Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen

Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Unternehmens Unklarheiten, Unvollstandigkei-
ten oder Fehler, so hat es unverziglich die Vergabestelle vor Angebotsabgabe in Textform darauf hin-
zuweisen.

2 Unzulassige Wettbewerbsbeschrankungen

Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer unzulassigen
Wettbewerbsbeschrankung beteiligen, werden ausgeschlossen.

Zur Bekdmpfung von Wettbewerbsbeschrankungen hat der Bieter auf Verlangen Auskinfte dariiber zu
geben, ob und auf welche Art er wirtschaftlich und rechtlich mit Unternehmen verbunden ist.

3 Angebot
3.1 Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen.

3.2 Fir das Angebot sind die von der Vergabestelle vorgegebenen Vordrucke zu verwenden. Das Angebot
ist bis zu dem von der Vergabestelle angegebenen Ablauf der Angebotsfrist einzureichen. Ein nicht
form- oder fristgerecht eingereichtes Angebot wird ausgeschlossen.

3.3 Eine selbstgefertigte Abschrift oder Kurzfassung des Leistungsverzeichnisses ist zulassig.
Die von der Vergabestelle vorgegebene Langfassung des Leistungsverzeichnisses ist allein verbindlich.

3.4 Unterlagen, die von der Vergabestelle nach Angebotsabgabe verlangt werden, sind zu dem von der
Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt einzureichen.

3.5 Alle Eintragungen mussen dokumentenecht sein.

3.6 Ein Bieter, der in seinem Angebot die von ihm tatsachlich fiir einzelne Leistungspositionen geforderten
Einheitspreise auf verschiedene Einheitspreise anderer Leistungspositionen verteilt, benennt nicht die
von ihm geforderten Preise. Deshalb werden Angebote, bei denen der Bieter die Einheitspreise einzel-
ner Leistungspositionen in ,Mischkalkulationen auf andere Leistungspositionen umlegt, von der Wer-
tung ausgeschlossen.

3.7 Alle Preise sind in Euro mit héchstens drei Nachkommastellen anzugeben.

Die Preise (Einheitspreise, Pauschalpreise, Verrechnungssatze usw.) sind ohne Umsatzsteuer an-
zugeben. Der Umsatzsteuerbetrag ist unter Zugrundelegung des geltenden Steuersatzes am Schluss
des Angebotes hinzuzuflgen.

Es werden nur Preisnachlasse gewertet, die

- ohne Bedingungen als Vomhundertsatz auf die Abrechnungssumme gewahrt werden

und
- an der im Angebotsschreiben bezeichneten Stelle aufgefiihrt sind.

Nicht zu wertende Preisnachlasse bleiben Inhalt des Angebotes und werden im Fall der Auftrags-
erteilung Vertragsinhalt.

Nebenangebote

4.1 Soweit an Nebenangebote Mindestanforderungen gestellt sind, missen diese erfiillt werden; im Ubri-
gen missen sie im Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ und quantitativ gleichwertig sein. Die
Erfullung der Mindestanforderungen bzw. die Gleichwertigkeit ist mit Angebotsabgabe nachzuweisen.

4.2 Der Bieter hat die in Nebenangeboten enthaltenen Leistungen eindeutig und erschopfend zu be-
schreiben; die Gliederung des Leistungsverzeichnisses ist, soweit méglich, beizubehalten.

Nebenangebote miissen alle Leistungen umfassen, die zu einer einwandfreien Ausflihrung der Bauleis-
tung erforderlich sind.

Soweit der Bieter eine Leistung anbietet, deren Ausfuhrung nicht in Allgemeinen Technischen Ver-
tragsbedingungen oder in den Vergabeunterlagen geregelt ist, hat er im Angebot entsprechende Anga-
ben Uber Ausfihrung und Beschaffenheit dieser Leistung zu machen.

4.3 Nebenangebote sind, soweit sie Teilleistungen (Positionen) des Leistungsverzeichnisses beeinflussen
(&ndern, ersetzen, entfallen lassen, zuséatzlich erfordern), nach Mengenansatzen und Einzelpreisen
aufzugliedern (auch bei Vergitung durch Pauschalsumme).

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie AYber die Schaltflltche
-bewerpen-. AghEupgnd %syémogpsggmljgggf?lich die elektronische Angebotsabgabe zgigelasgsen.
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(Teilnahmebedingungen)

Nebenangebote, die den Nummern 4.1 bis 4.3 nicht entsprechen, werden von der Wertung ausge-
schlossen.

Bietergemeinschaften

Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklarung aller Mitglieder in Textform abzugeben,

in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklart ist,

in der alle Mitglieder aufgefiihrt sind und der fir die Durchfihrung des Vertrags bevollméchtigte

Vertreter bezeichnet ist,

- dass der bevollméchtigte Vertreter die Mitglieder gegentiber dem Auftraggeber rechtsverbindlich
vertritt,

- dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.

Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder
qualifiziert signierte/mit Siegel versehene Erklarung abzugeben

Sofern nicht offentlich ausgeschrieben wird, werden Angebote von Bietergemeinschaften, die sich erst
nach der Aufforderung zur Angebotsabgabe aus aufgeforderten Unternehmen gebildet haben, nicht zu-
gelassen.

Nachunternehmen

Beabsichtigt der Bieter Teile der Leistung von Nachunternehmen ausfilhren zu lassen, muss er in sei-
nem Angebot Art und Umfang der durch Nachunternehmen auszufiihrenden Leistungen angeben und
auf Verlangen die vorgesehenen Nachunternehmen benennen.

Eignung

Offentliche Ausschreibung

Praqualifizierte Unternehmen fihren den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in die Liste des
Vereins fur die Praqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Praqualifikationsverzeichnis) und ggf. er-
ganzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf
gesondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese praqualifiziert sind oder die Voraussetzung fir die
Praqualifikation erfillen, ggf. ergénzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.

Nicht préaqualifizierte Unternehmen haben als vorlaufigen Nachweis der Eignung mit dem Angebot
die ausgefiillte ,Eigenerklarung zur Eignung“ vorzulegen, ggf. ergénzt durch geforderte auftragsspezifi-
sche Einzelnachweise. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind auf gesondertes Verlangen die Eigen-
erklarungen auch fir diese abzugeben ggf. ergdnzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnach-
weise. Sind die Nachunternehmen praqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der diese in der
Liste des Vereins fir die Praqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Praqualifikationsverzeichnis) ge-
fuhrt werden ggf. erganzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.

Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklarungen (auch die der benannten Nachun-
ternehmen) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der ,Eigenerklarung zur Eignung“ genann-
ten Bescheinigungen zustandiger Stellen zu bestéatigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Spra-
che abgefasst sind, ist eine Ubersetzung in die deutsche Sprache beizufiigen.

Beschrankte Ausschreibungen/Freihdndige Vergaben

Ist der Einsatz von Nachunternehmen vorgesehen, mussen praqualifizierte Unternehmen der enge-
ren Wahl auf gesondertes Verlangen nachweisen, dass die von ihnen vorgesehenen Nachunternehmen
praqualifiziert sind oder die Voraussetzung fir die Praqualifizierung erfillen, ggf. erganzt durch gefor-
derte auftragsspezifische Einzelnachweise.

Gelangt das Angebot nicht praqualifizierter Unternehmen in die engere Wahl, sind auf gesondertes
Verlangen die in der ,Eigenerklarung zur Eignung“ genannten Bescheinigungen zustandiger Stellen
vorzulegen. Ist der Einsatz von Nachunternehmen vorgesehen, missen die Eigenerklarungen und Be-
scheinigungen auch fur die benannten Nachunternehmen vorgelegt bzw. die Nummern angegeben
werden, unter denen die benannten Nachunternehmen in der Liste des Vereins fur die Praqualifikation
von Bauunternehmen e.V. (Praqualifikationsverzeichnis) gefuhrt werden, ggf. ergéanzt durch geforderte
auftragsspezifische Einzelnachweise. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind,
ist eine Ubersetzung in die deutsche Sprache beizufiigen.

Die Verpflichtung zur Vorlage von Eigenerklarungen und Bescheinigungen entfallt, soweit die Eignung
(Bieter und benannte Nachunternehmen) bereits im Teilnahmewettbewerb nachgewiesen ist.

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie AYber die Schaltflltche

-bewerpen-.

Avhguggipﬂﬁw@aﬁéogpsgghﬂjﬁ@?1ich die elektronische Angebotsabgabe zuigedagsen.
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(Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen)

BaumalRnahme Vergabenummer
Unterbringung LAGUS

Landesamt fiir Finanzen Neustrelitz

24A0060N

Leistung
Malerarbeiten

Erganzung der Aufforderung zur Angebotsabgabe
Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen (Erklarungen, Angaben, Nachweise)

1 Unterlagen, die mit dem Angebot abzugeben sind
1.1 Formblatter

X Angebotsschreiben (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote fiir jedes Hauptangebot)

X Angaben zur Preisermittlung entsprechend den Formblattern 221 oder 222 (bei Abgabe mehrerer Hauptange-
bote fiir jedes Hauptangebot)

O 224 - Angebot Lohngleitklausel (wenn ein Anderungssatz angeboten wird; bei Abgabe mehrerer Hauptangebote
fur jedes Hauptangebot, zu dem ein Anderungssatz angeboten wird)

X 233- Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen (wenn Teile der Leistung an Nachunternehmer vergeben
werden sollen; bei Abgabe mehrerer Hauptangebote fiir jedes Hauptangebot, in dem Teile der Leistung an Na-
chunternehmer vergeben werden sollen)

X 234- Erklarung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft (wenn das Angebot von einer Bietergemeinschaft abgegeben wird;
bei Abgabe mehrerer Hauptangebote fiir jedes Hauptangebot einer Bietergemeinschaft)

O 235- Verzeichnis der Leistungen/Kapazitaten anderer Unternehmen (wenn sich der Bieter der Kapazitaten an-
derer Unternehmen bedienen wird; bei Abgabe mehrere Hauptangebote fiir jedes Hauptangebot, in dem sich
der Bieter der Kapazitaten anderer Unternehmen bedient)

O 248 - Erklarung zur Verwendung von Holzprodukten (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote fiir jedes
Hauptangebot)
O Vertragsformular/e Instandhaltung (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote fiir jedes Hauptangebot)

X Erklarung und Vereinbarung §§ 9, 10 VgG M-V

X Erklarung zum Datenschutz

1.2. Unternehmensbezogene Unterlagen

O Angabe der PQ-Nummer im Angebotsschreiben oder Formblatt Eigenerklarung zur Eignung oder Einheitliche
Europaische Eigenerklarung
O

X Unbedenklichkeitsbescheinigung der BG mind. gliltig bis zum Eréffnungstermin oder nicht alter als 6 Monate
Eintragung Berufsregister (z.B. Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug, Eintrag in der Handwerksrolle oder bei
der Industrie- und Handelskammer)

1.3. leistungsbezogene Unterlagen

X Leistungsverzeichnis mit den Preisen
O Produktangaben in folgenden Positionen:

O 125 — Sicherheitsauskunft und Verzichtserklarung Bieter

1.4. sonstige Unterlagen

O Erfullung von Mindestanforderungen, z.B. Datenbléatter, Muster, spezielle Nachweise
O
O

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie AYber die Schaltflltche

-bewerben-. Achtung: Es wird ausschlieA¥lich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
Seite 1 von 2
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(Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen)

2 Unterlagen, die auf Verlangen der Vergabestelle vorzulegen sind
2.1 Formblatter

O 126 - Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklarung Nachunternehmer/Unterauftragnehmer
236 - Verpflichtungserklarung anderer Unternehmen

O
X 223 - Aufgliederung der Einheitspreise
O
O

2.2Unternehmensbezogene Unterlagen (Bestatigungen der Eigenerklarungen)
X 444 — Referenzbescheinigung, mind. 3 max. 3 Referenzenderletzten 3 Jahre (vom AG bestatigt)

X Erklarung zur Zahl der in den letzten 3 Jahren jahresdurchschnittlich beschaftigten Arbeitskrafte, gegliedert nach
Lohngruppen, mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal

O Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle (Handwerkskarte) bzw. bei
der Industrie- und Handelskammer

X rechtskraftig bestatigter Insolvenzplan (falls eine Erklarung tber das Vorliegen eines solchen Insolvenzplanes
angegeben wurde)

X

Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse, falls das Unternehmen beitragspflichtig ist

X

Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen, falls das Fi-nanzamt
eine solche Bescheinigung ausstellt

X

Freistellungsbescheinigung nach § 48b Einkommensteuergesetz

Unbedenklichkeitsbescheinigung der BG mind. giiltig bis zum Eréffnungstermin oder nicht alter als 6 Monate

O o 0O

2.3 leistungsbezogene Unterlagen

O Produktdatenblatter benannter Fabrikate
O
O

2.4 sonstige Unterlagen

O Urkalkulation (die Urkalkulation wird fiir die Prifung der Preise gedffnet, im Anschluss wieder verschlossen)
O
O

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie AYber die SchaltflAnche

-bewerben-. Achtung: Es wird ausschlieA¥lich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
Seite 2 von 2
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(Besondere Vertragsbedingungen)

Vergabenummer |24A0060N

BaumaRnahme

Unterbringung LAGUS

Landesamt fiir Finanzen Neustrelitz

Leistung

Malerarbeiten

BESONDERE VERTRAGSBEDINGUNGEN
1 Ausfiihrungsfristen (§ 5 VOB/B)

1.1 Fristen fur Beginn und Vollendung der Leistung (=Ausfuhrungsfristen):
Mit der Ausfiihrung ist zu beginnen

X am am 01.07.2024 )

[0 spatestens Werktage nach Zugang des Auftragsschreibens.

] inder KW ,Spatestens am letzten Werktag dieser KW.
[

innerhalb von 12 Werktagen nach Zugang der Aufforderung durch den Auftraggeber
(8 5 Absatz 2 Satz 2 VOB/B). Die Aufforderung wird lhnen voraussichtlich bis zum
zugehen; lhr Auskunftsrecht geman § 5 Absatz 2 Satz 1 VOB/B bleibt

hiervon unberihrt.
1 nach der im beigefligten Bauzeitenplan ausgewiesenen Frist fiir den Ausfiihrungsbeginn.
Die Leistung ist zu vollenden (abnahmereif fertig zu stellen)
am am 26.03.2025

1 innerhalb von Werktagen nach vorstehend angekreuzter Frist fir den
Ausflihrungsbeginn.
1 inder KW , spatestens am letzten Werktag dieser KW.
1 inderim beigefiigten Bauzeitenplan ausgewiesenen Fertigstellungsfrist.
1.2 Verbindliche Fristen (=Vertragsfristen) gemal 8 5 Absatz 1 VOB/B sind:

X vorstehende Frist fir den Ausfiihrungsbeginn
X vorstehende Frist fiir die Vollendung (abnahmereife Fertigstellung) der Leistung
] folgende als Vertragsfrist vereinbarte Einzelfristen

O aus dem beigefiigten Bauzeitenplan:

[ ] ohne Bauzeitenplan werden ausdriicklich als Vertragsfristen vereinbart:

2 Vertragsstrafen (§ 11 VOB/B)

2.1 Der Auftragnehmer hat bei Uberschreitung der unter 1. als Vertragsfrist vereinbarten Einzelfristen
oder der Frist fir die Vollendung als Vertragsstrafe fir jeden Werktag des Verzugs zu zahlen:
0.00 € (ohne Umsatzsteuer)

0.00 Prozent der im Auftragsschreiben genannten Auftragssumme ohne Umsatzsteuer;
~ Betrage fur angebotene Instandhaltungsleistungen bleiben unberiicksichtigt.
Die BezugsgrdRe zur Berechnung der Vertragsstrafe bei der Uberschreitung von als
Vertragsfrist vereinbarten Einzelfristen ist der Teil dieser Auftragssumme, der den bis
zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu erbringenden Leistungen entspricht.

2.2 Die Vertragsstrafe wird auf insgesamt Prozent der im Auftragsschreiben genannten
Auftragssumme (ohne Umsatzsteuer) begrenzt. Bei der Uberschreitung von als Vertragsfrist
vereinbarten Einzelfristen ist die Vertragsstrafe auf den in Satz 1 genannten Prozentsatz des Teils
der Auftragssumme (ohne Umsatzsteuer) begrenzt, der den bis zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu
erbringenden Leistungen entspricht.

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie AYber die Schaltflltche
-bewerpen-. AghEupgnd %syémogpsggmlqu§?lich die elektronische Angebotsabgabe zgigelasgsen.
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(Besondere Vertragsbedingungen)

2.3 Verwirkte Vertragsstrafen fir den Verzug wegen Nichteinhaltung als Vertragsfrist vereinbarter
Einzelfristen werden auf eine durch den Verzug wegen Nichteinhaltung der Frist fir die Vollendung
der Leistung verwirkte Vertragsstrafe angerechnet.

3 Zahlung (§ 16 VOB/B)

Aufgrund der besonderen Natur oder Merkmale der Vereinbarung wird die Frist fir
die Schlusszahlung gem. 8§ 16 Absatz 3 Nummer 1 VOB/B und den Eintritt des
Verzuges gem. § 16 Absatz 5 Nummer 3 VOB/B verlangert auf Tage.

4 Sicherheitsleistung fur die Vertragserfullung (§ 17 VOB/B)

X' Auf Sicherheit fur die Vertragserfullung wird verzichtet.

] Soweit die Auftragssumme mindestens 250.000 Euro ohne Umsatzsteuer betragt, ist
Sicherheit fur die Vertragserfullung in Héhe von finf Prozent der Auftragssumme (inkl.
Umsatzsteuer, ohne Nachtrage) zu leisten.

5 Sicherheitsleistung fir Mangelanspriiche

Auf Sicherheit fiir die Mangelanspriiche wird verzichtet.
] Die Sicherheit fir Mangelanspriiche betragt drei Prozent der Summe der Abschlagszahlungen
zum Zeitpunkt der Abnahme (vorlaufige Abrechnungssumme).

6 Birgschaften (8 17 VOB/B)

Wird Sicherheit durch Buirgschaft geleistet, ist dafir das jeweils einschlagige Formblatt des
Auftraggebers zu verwenden, und zwar fir

- die Vertragserfullung das Formblatt LVertragserfullungsbirgschaft"
- die Mangelanspriiche das Formblatt .Mangelanspriicheburgschaft*
- vereinbarte Vorauszahlungen und Abschlagszahlungen ~Abschlagszahlungs-/
gem. § 16 Absatz 1 Nummer 1 Satz 3 VOB/B das Formblatt Vorauszahlungsburgschaft
7 Technische Spezifikationen

Soweit im Leistungsverzeichnis auf Technische Spezifikationen (z.B. nationale Normen, mit denen
europaische Normen umgesetzt werden, europaische technische Bewertungen, gemeinsame
technische Spezifikationen, internationale Normen) Bezug genommen wird, werden auch ohne den
ausdriicklichen Zusatz: "oder gleichwertig”, immer gleichwertige Technische Spezifikationen in
Bezug genommen.

8 Werbung
Werbung auf der Baustelle ist nur nach vorheriger Zustimmung des Auftraggebers zul&ssig.

9 frei

10 Weitere Besondere Vertragsbedingungen

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie AYber die Schaltflltche
-bewerpen-. AghEupgnd %syémogpsggmlqu§?lich die elektronische Angebotsabgabe zqigelagsen.
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(Angebotsschreiben — Einheitliche Fassung)

Name und Anschrift des Bieters Ort:
(Firmenname It. Handelsregister)
Datum:

Tel.:

Fax:

e-mail:
USt.-ID-Nr.:

HR-Nr.:
(Name und Anschrift der Vergabestelle) Registergericht:

BImA-Nummer:

Staatliches Bau- und Liegenschaftsamt Neubrandenburg
Neustrelitzer Stralle 121

17033 Neubrandenburg
Deutschland

Angebotsschreiben

Bezeichnung der Bauleistung:

Maflnahmennummer BaumaRnahme
40168-E7-0003 Unterbringung LAGUS
Landesamt fiir Finanzen Neustrelitz
Vergabenummer Leistung

24A0060N Malerarbeiten

Anlagen?, die Vertragsbestandteil werden
Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm (Kurz- oder Langfassung) mit den Preisen

sowie den geforderten Angaben und Erklarungen
Vertragsformular fiir Instandhaltung mit den Preisen sowie den geforderten Angaben
und Erklarungen
224 Lohngleitklausel - Berechnung des Anderungssatzes
233 Nachunternehmerleistungen
234 Bieter-/Arbeitsgemeinschaft
235 Verzeichnis der Leistungen/Kapazitaten anderer Unternehmen
248 Erklarung zur Verwendung von Holzprodukten
Nebenangebot(e)

Oooooooooodoo o o

Anlagen?, die der Angebotserlauterung dienen, ohne Vertragsbestandteil zu werden
124 Eigenerklarung zur Eignung

Einheitliche Europaische Eigenerklarung
221 oder 222 Angaben zur Preisermittlung

Ooood

1 vom Bieter anzukreuzen und beizufligen

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie AYber die SchaltflAnche
-bewerpen-. A@h;qggm_E@swﬁgqogusgghigggﬁlich die elektronische Angebotsabgabe zqigelassen.
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(Angebotsschreiben — Einheitliche Fassung)

1 Ich/Wir biete(n) die Ausfuhrung der oben genannten Leistung zu den von mir/uns eingesetz-
ten Preisen an.
An mein/unser Angebot halte(n) ich/wir mich/uns bis zum Ablauf der Bindefristfrist gebunden.

2 Die Angebotsendsumme des Hauptangebotes gem. Leis-

tungsbeschreibung betragt einschl. Umsatzsteuer Euro

2.1 Die Gesamtsumme der jahrlichen Vergitung gem. In-
standhaltungsvertrag? betragt einschl. Umsatzsteuer Euro*

* nur ausfullen, wenn den Vergabeunterlagen ein Instandhaltungsvertrag beiliegt

3 Anzahl der Nebenangebote St.
4 Preisnachlass ohne Bedingung auf die Abrechnungssumme fir
Haupt- und alle Nebenangebote® sowie auf die Preise fir angeord- %

nete Leistungen, die auf Grundlage der Preisermittlung fur die ver-
tragliche Leistung zu bilden sind

5 Bestandteil meines/unseres Angebots sind neben diesem Angebotsschreiben und seinen
Anlagen:

- Allgemeine Vertragsbedingungen fur die Ausfiihrung von Bauleistungen (VOB/B), Ausgabe 2016,
- Unterlagen gem. Aufforderung zur Angebotsabgabe, Anlagen — Teil B

6 O Ich bin/Wir sind fiir die zu vergebende Bauleistung praqualifiziert und im Praqualifikati-
onsverzeichnis eingetragen unter Nummer:
Name: PQ_Nummer:
Name: PQ_Nummer:
Name: PQ_Nummer:
Name: PQ_Nummer:

Ich bin/Wir sind kleines oder mittleres Unternehmen — KMU - (< 250 Beschaftigte und < 50 Mio Euro
Jahresumsatz bzw. < 43 Mio Jahresbilanzsumme).*

7 Ich/Wir erklare(n), dass

[0 ich/wir alle Leistungen im eigenen Betrieb ausfiihren werde(n).

[] ich/wir die Leistungen, die nicht im Verzeichnis Nachunternehmerleistungen bzw. Verzeichnis
der Leistungen/Kapazitaten anderer Unternehmer aufgeftihrt sind, im eigenen Betrieb ausfih-
ren werde(n).

2 Bei mehreren Instandhaltungsvertragen ist die Summe der jahrlichen Vergutungen einzutragen.

3 Preisnachlass gilt nicht fur Instandhaltungsangebot

“ Bietergemeinschaften gelten nur dann als KMU, wenn der iberwiegende Teil des Auftrags von (einem) Partner(n) der Bietergemein-
schaft erbracht wird, der/die als KMU einzustufen ist/sind.

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie AYber die Schaltflltche
-bewerpen-. Amh;uggm_E@s&ﬁﬁqoﬁusgghigggﬁlich die elektronische Angebotsabgabe zaqigelasgsen.
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(Angebotsschreiben — Einheitliche Fassung)

8 Ich/Wir erklére(n), dass

— ich/wir den Wortlaut der vom Auftraggeber verfassten Langfassung des Leistungsverzeichnis-
ses als alleinverbindlich anerkenne(n).

— mir/funs zugegangene Anderungen der Vergabeunterlagen Gegenstand meines/unseres Ange-
botes sind.

— ein nach der Leistungsbeschreibung ggf. zu benennender Sicherheits- und Gesundheits-
schutzkoordinator gemaR Baustellenverordnung und dessen Stellvertreter tber die nach den
sRegeln zum Arbeitsschutz auf Baustellen; geeigneter Koordinator (Konkretisierung zu
§ 3 BaustellV) (RAB 30)“ geforderte Qualifikation verfiigen, um die nach Baustellenverordnung
Ubertragenen Aufgaben fachgerecht zu erfillen.

— das vom Auftraggeber vorgeschlagene Produkt Inhalt meines/unseres Angebotes ist, wenn
Teilleistungsbeschreibungen des Auftraggebers den Zusatz ,oder gleichwertig” enthalten und
von mir/uns keine Produktangaben (Hersteller- und Typbezeichnung) eingetragen wurden.

— falls von mir/uns mehrere Nebenangebote abgegeben wurden, mein/unser Angebot auch die
Kumulation der Nebenangebote, die sich nicht gegenseitig ausschlielen, umfasst.

— ich/wir einen pauschalen Schadensersatz in H6he von 15 Prozent der Bruttoabrechnungs-
summe dieses Vertrages entrichten werde, falls ich/wir aus Anlass der Vergabe nachweislich
eine Abrede getroffen habe(n), die eine unzuldssige Wettbewerbsbeschrankung darstellt, es
sei denn, ich/wir weise(n) einen geringeren Schaden nach.

- ich/wir jede vom zustandigen Finanzamt vorgenommene Anderung in Bezug auf eine vorgeleg-
te Freistellungsbescheinigung (8 48b EStG) dem Auftraggeber unverziiglich in Textform mittei-
le/n.

Unterschrift (bei schriftichem Angebot)

Ist
- bei einem elektronisch Gbermittelten Angebot in Textform der Bieter nicht erkennbar,
- ein schriftliches Angebot nicht an dieser Stelle unterschrieben oder
- ein elektronisches Angebot, das signiert/mit elektronischem Siegel versehen werden muss,
nicht wie vorgegeben signiert/mit elektronischem Siegel versehen,
wird das Angebot ausgeschlossen.

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie AYber die SchaltflAnche
-bewerpen-. A@h;qggm_E@swﬁgqogusgghigggﬁlich die elektronische Angebotsabgabe zauigelasgsen.
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(Eigenerklarung zur Eignung)

Eigenerklarung far nicht praqualifizierte Unternehmen in folgendem

Vergabeverfahren
MaRnahmennummer 40168-E7-0003 Vergabenummer 24A0060N
Vergabeart
[X] Offentliche Ausschreibung [] Offenes Verfahren
[] Beschrankte Ausschreibung [] Nichtoffenes Verfahren
[] Freihandige Vergabe [] Verhandlungsverfahren

\ [] Internationale NATO-Ausschreibung [] Wettbewerblicher Dialog
Baumafinahme

Unterbringung LAGUS
Landesamt fiir Finanzen Neustrelitz

Leistung
Malerarbeiten

[ ] Bewerber®

[ ] Bieter?

[] Mitglied der Bewerber- bzw. Bietergemeinschaft®
[ ] Nachunternehmer®

[ ] anderes Unternehmen®

Umsatz des Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen

Geschaftsjahren, soweit er Bauleistungen und andere Leistungen Euro
betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind
unter Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit anderen Euro

Unternehmen ausgefiihrten Leistungen

Euro

Angaben zu Leistungen, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind

Ich/Wir erklare(n), dass ich/wir in den letzten fiinf Kalenderjahren bzw. dem in der Auftragsbekanntmachung
angegebenen Zeitraum? vergleichbare Leistungen ausgefiihrt habe/haben.

Bei einem Teilnahmewettbewerb flge(n) ich/wir meinem/unserem Teilnahmeantrag eine Referenzliste bei.

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir drei
Referenznachweise mit mindestens folgenden Angaben vorlegen:

Ansprechpartner; Art der ausgefiihrten Leistung; Auftragssumme; Ausfilhrungszeitraum; stichwortartige
Benennung des mit eigenem Personal ausgefiihrten mafRRgeblichen Leistungsumfanges einschl. Angabe der
ausgefuhrten Mengen; Zahl der hierfir durchschnittlich eingesetzten Arbeitnehmer; stichwortartige
Beschreibung der besonderen technischen und geratespezifischen Anforderungen bzw. (bei
Komplettleistung) Kurzbeschreibung der BaumafRnahme einschlieBlich eventueller Besonderheiten der
Ausfiihrung; Angabe zur Art der BaumaRnahme (Neubau, Umbau, Denkmal); Angabe zur vertraglichen
Bindung (Hauptauftragnehmer, ARGE-Partner, Nachunternehmer); ggf. Angabe der Gewerke, die mit
eigenem Leitungspersonal koordiniert wurden; Bestatigung des Auftraggebers lber die vertragsgemalie
Ausflihrung der Leistung

* zutreffendes ankreuzen
! Der langere Zeitraum ist maRgebend.

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie AYber die Schaltflidche
_bewer@eﬁ%[mmug@d _E@sydib'@@oﬁlsg@hd.éﬁgﬁlich die elektronische Angebotsabgabe zuigelagsen.
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(Eigenerklarung zur Eignung)

7Angaben zu Arbeitskraften ‘

Ich/Wir erklare(n), dass mir/luns die fir die Ausfiihrung der Leistungen erforderlichen Arbeitskrafte zur
Verfligung stehen.

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl gelangt, werde ich/werden wir die Zahl der in
den letzten drei abgeschlossenen Kalenderjahren jahresdurchschnittlich beschéaftigten Arbeitskrafte
gegliedert nach Lohngruppen mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal angeben.

Registereintraaungen
Ich bin/Wir sind

] im Handelsregister eingetragen.

[] fur die auszufilhrenden Leistungen in die Handwerksrolle eingetragen.
[] bei der Industrie- und Handelskammer eingetragen.

[ ] zu keiner Eintragung in die genannten Register verpflichtet.

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir zur Bestatigung
meiner/unserer Erklarung vorlegen:

Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle (Handwerkskarte) bzw.
bei der Industrie- und Handelskammer

Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation

L] Ich/Wir erklare(n), dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren
weder beantragt noch eréffnet wurde, ein Antrag auf Erdffnung nicht mangels Masse abgelehnt wurde
und sich mein/unser Unternehmen nicht in Liquidation befindet.

] Ein Insolvenzplan wurde rechtskréftig bestétigt, auf Verlangen werde ich/werden wir ihn vorlegen.

Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlassigkeit als Bewerber
oder Bieter in Frage stellt

Ich/Wir erklare(n), dass

[] fur mein/unser Unternehmen keine Ausschlussgriinde gemaR § 6e EU VOB/A vorliegen.

[] ich/wir in den letzten zwei Jahren nicht aufgrund eines VerstoRes gegen Vorschriften, der zu einem
Eintrag im Gewerbezentralregister gefuihrt hat, mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder
einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagesséatzen oder einer GeldbuRe von mehr als 2.500 Euro belegt
worden bin/sind.

[] fur mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemaR § 6e EU Absatz 6 VOB/A vorliegt.

[] zwar fiir mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemaR § 6e EU Absatz 1 bis 4 VOBJ/A vorliegt,
ich/wir jedoch fur mein/unser Unternehmen MaRRnahmen zur Selbstreinigung ergriffen habe(n), durch die
fur mein/unser Unternehmen die Zuverlassigkeit wieder hergestellt wurde.

Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der Auftraggeber fur den Bieter, auf dessen Angebot der Zu-
schlag erteilt werden soll, einen Auszug aus dem Gewerbezentralregister gem. § 150a GewO beim Bundes-
amt fur Justiz anfordern.

Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beitrédgen zur Sozialversicherung

Ich/Wir erklare(n), dass ich/wir meine/unsere Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der
Beitrage zur Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur Beitragszahlung unterfallen, ordnungsgemar erftillt
habe/haben.

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine
Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse?, eine Unbedenklichkeitsbescheinigung des
Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen® sowie eine Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG
vorlegen.

2 soweit mein Betrieb beitragspflichtig ist
3 soweit das Finanzamt derartige Bescheinigungen ausstellt

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie AYber die Schaltflidche
_bewer@eﬁ%[mmug@d _%sydib'@éoﬁlsg@hd.éﬁgﬁlich die elektronische Angebotsabgabe zuigelagsen.
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(Eigenerklarung zur Eignung)

Angabe zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft
Ich bin/Wir sind Mitglied der Berufsgenossenschatt.

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine qualifizierte
Unbedenklichkeitshescheinigung der Berufsgenossenschaft des fiir mich zustandigen Versicherungstragers

mit Angabe der Lohnsummen vorlegen.

Mir/Uns ist bekannt, dass die jeweils genannten Bestatigungen/Nachweise zu den Eigenerklarungen auf
gesondertes Verlangen der Vergabestelle innerhalb der gesetzten angemessenen Frist vorgelegt werden
missen und mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag ausgeschlossen wird, wenn die Unterlagen nicht
vollstandig innerhalb dieser Frist vorgelegt werden.

(Ort, Datum, Unterschrift)*

4 nur erforderlich, wenn diese Eigenerklarung nicht Bestandteil eines unterschriebenen Angebotes ist

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie AYber die SchaltflAnche
_bewer@emﬁzmmg:ugmﬁ _Eﬁlsya'ib'@éoﬁlsgﬁhd.é@é?lich die elektronische Angebotsabgabe zaigelassen.
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(Preisermittlung bei Zuschlagskalkulation)

Bieter Vergabenummer Datum
24A0060N

BaumaflRinahme
Unterbringung LAGUS
Landesamt fiir Finanzen Neustrelitz

Leistung
Malerarbeiten

Angaben zur Kalkulation mit vorbestimmten Zuschlagen

1 Angaben Uber den Verrechnungslohn Zus&]hlag €/h
1.1 Mittellohn ML
einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhéhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird
1.2 Lohngebundene Kosten
Sozialkosten und Sozialléhne, als Zuschlag auf ML
1.3 Lohnnebenkosten
Auslésungen, Fahrgelder, als Zuschlag auf ML
14 Kalkulationslohn KL
(Summe 1.1 bis 1.3)
15 Zuschlag auf Kalkulationslohn
(aus Zeile 2.4, Spalte 1)
1.6 Verrechnungslohn VL
(Summe 1.4 und 1.5, VL im Formblatt 223 berlicksichtigen)
2 Zuschlage auf die Einzelkosten der Teilleistungen = unmittelbare Herstellungskosten
Zuschlage in % auf
Lohn Stoffkosten |  Geréte- Sonstige Kos- | Nachunter-
kosten ten nehmer-
leistungen

2.1 |Baustellengemeinkosten

2.2 |Allgemeine Geschéftskosten
2.3 Wagnis und Gewinn |
2.3.1 Gewinn

2.3.2 betriebsbezogenes Wagnis?

2.3.3 leistungsbezogenes Wagnis?

2.4 |Gesamtzuschlage

L Wagnis fir das allgemeine Unternehmensrisiko
*E1ek t¥MifidarAusiidhniag wles teisiengaibwerbupdeaeeWagnisilten Sie AYber die SchaltflZdche
—bewer@eﬁ%mvhguggﬁd _E;@Sgg'gédgog‘psschlieﬁi'flich die elektronische Angebotsabgabe zuigelagsen.
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(Preisermittlung bei Zuschlagskalkulation)

3. Ermittlung der Angebotssumme
Einzelkosten der stscahT; Angebotssumme
Teilleistungen = o
unmittelbare Her- erg 24
stellungskosten gem. 2.
€ % €

3.1 Eigene Lohnkosten
Verrechnungslohn (1.6) x  Gesamtstunden

X

3.2 Stoffkosten
(einschl. Kosten fir Hilfsstoffe)

3.3 Geratekosten
(einschlieRlich Kosten fur Energie und Be-
triebsstoffe)

3.4 Sonstige Kosten
(vom Bieter zu erlautern)

3.5 Nachunternehmerleistungen 3

Angebotssumme ohne Umsatzsteuer

eventuelle Erlauterungen des Bieters:

*E1 ek tronifdiaigen sihdfitdiese ¢ eivtanasa dieungabed a &alkeation teréh Nachunt@ehmer @lidemsieifteaygepeAoeiiegen.
_bewerbe%mwﬁuagﬁd Egysyapepoapsschli eA¥lich die elektronische Angebotsabgabe zuigelagssen.

W
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(Preisermittlung bei Kalkulation Uber die Endsumme)
Bieter Vergabenummer  Datum
24A0060N

Baumafinahme
Unterbringung LAGUS

Landesamt fiir Finanzen Neustrelitz

Leistung
Malerarbeiten

Angaben zur Kalkulation Uber die Endsumme

Lohn

1. Angaben Uber den Verrechnungslohn e/h

1.1 | Mittellohn ML
einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhdhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird

1.2 |Lohngebundene Kosten
Sozialkosten und Sozialldhne

1.3 |Lohnnebenkosten
Ausloésungen, Fahrgelder

1.4 |Kalkulationslohn KL
(Summe 1.1 bis 1.3)

Berechnung des Verrechnungslohnes nach Ermittlung der Angebotssumme (vgl. Blatt 2)

1.5 |Umlage auf Lohn
(Kalkulationslohn x v.H. Umlage aus 2.1) €/h V-H.

1.6 |Verrechnungslohn VL
(Summe 1.4 und 1.5)

eventuelle Erlauterungen des Bieters:

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie AYber die SchaltflAuche
—bewer@eﬁ@m‘;ﬂguggﬁd Egjsyémo§psschlie§i'{1ich die elektronische Angebotsabgabe zuigelagsen.
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(Preisermittlung bei Kalkulation Uber die Endsumme)

Ermittlung der Angebotssumme Betrag Gesamt Umlage Summe 3 auf
€ € die Einzelkosten fur die
Ermittlung der EH-Preise
2 Einzelkosten der Teilleistungen =unmittelbare Herstellungskosten % €
2.1 | Eigene Lohnkosten
Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden:
X X N
2.2 | Stoffkosten X
(einschl. Kosten fur Hilfsstoffe)
2.3 | Geratekosten
(einschl. Kosten fur Energie und Betriebsstoffe) x
2.4 | Sonstige Kosten « >_
(Vom Bieter zu erlautern)
25 Nachunternehmerleistungen * X
Einzelkosten der Teilleistungen (Summe 2) noch zu
verteilen
A /
Zusammensetzung der Umlagesummen
Umlage Anteil Anteil Anteil
gesamt (€) | BGK (€) | AGK (€) | W+G (€)
2.1 eigene Lohnkosten
2.2 Stoffkosten P
2.3 Geratekosten -
2.4 Sonstige Kosten
2.5 Nachunternehmerleistungen
3 Baustellengemeinkosten, Allgemeine Geschéftskosten, Wagnis und
Gewinn
3.1 Baustellengemeinkosten
(soweit hierfir keine besonderen Ansétze im Leistungsverzeichnis vorgesehen
sind
3.11 Lohnkosten einschlie3lich Hilfslbhne
Bei Angebotssummen unter 5 Mio € :
Angabe des Betrages
Bei Angebotssummen tber 5 Mio € :
Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden:
X
3.1.2 | Gehaltskosten fiir Bauleitung, Abrechnung
Vermessung usw.
3.1.3 | Vorhalten u. Reparatur der Geréte u.
Ausrlstungen, Energieverbrauch, Werkzeuge
u. Kleingerate, Materialkosten f.
Baustelleneinrichtung
3.1.4 | An- u. Abtransport der Geréate u.
Ausriistungen, Hilfsstoffe, Pachten usw.
3.1.5 | Sonderkosten der Baustelle, wie techn.
Ausfiihrungsbearbeitung, objektbezogene
Versicherungen usw.
Baustellengemeinkosten (Summe 3.1)
3.2 Allgemeine Geschéaftskosten (Summe 3.2)
3.3 Wagnis und Gewinn (Summe 3.3)
3.3.1. | Gewinn
3.3.2 Betriebsbezogenes Wagnis (Wagnis fir das
allgemeine Unternehmensrisiko)
3.33 Leistungsbezogenes Wagnis ( mit der
Ausfiihrung der Leistungen verbundenes
Wagnis)
Umlage auf die Einzelkosten (Summe 3) | |
Angebotssumme ohne Umsatzsteuer (Summe 2 und 3) |

1 Auf Verlangen sind fir diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation del(s) Nachunternehmer(s) dgm Auftraggeber
*Elektrondigehg@earbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie AlYfber die SchaltflAliche

—bewer@eﬁ%g\vﬁguggﬁd Eﬁjsyémogpsschlieﬁi'{lich die elektronische Angebotsabgabe zuigelagsen.
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(Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen)

Bieter Vergabenummer Datum
24A0060N

Baumalnahme
Unterbringung LAGUS
Landesamt fiir Finanzen Neustrelitz

Leistung

Malerarbeiten

Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen

Zur Ausfuhrung der im Angebot enthaltenen Leistungen benenne ich Art und Umfang der durch Nachunter-
nehmer auszufiihrenden Teilleistungen der Leistungsbeschreibung und auf Verlangen der Vergabestelle die
Namen der Nachunternehmer:

] Die Namen der Nachunternehmer sind bereits bei Angebotsabgabe anzugeben.
Mein/Unser Betrieb
OZ/Leistungsbereich | Beschreibung der Teilleistungen Name des Unternehmens ist auf die Leistung
eingerichtet
Ll
Ll
[]
[]
[]
Ll
[]
[]
[]
[]
Ll
[]
[]
[]

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie Aber die SchaltflAuche
—bewer@eﬁgmtma-E\gsgasggogusschlieﬂi?lich die elektronische Angebotsabgabe zuigelagsen.
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Bezeichnung der Bauleistung:

234

(Erklarung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft)

MafRnahmennummer

40168-E7-0003

BaumalRnahme

Unterbringung LAGUS

Landesamt fiir Finanzen Neustrelitz

Vergabenummer

24A0060N

Leistung

Malerarbeiten

Erklérung der Bieter- /Arbeitsgemeinschaft

Wir, die nachstehend aufgefuhrten Unternehmen einer Bietergemeinschaft,

Bevollméachtigter Vertreter

Mitglied

USt-ID:

Weitere Mitglieder

Mitglied

USt-ID:

Mitglied

USt-ID:

Mitglied

USt-ID:

beschlieBen, im Falle der Auftragserteilung eine Arbeitsgemeinschaft zu bilden und erklaren?, dass der be-
vollméachtigte Vertreter die Mitglieder gegenuber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt, zur Entgegen-
nahme der Zahlungen mit befreiender Wirkung berechtigt ist und alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.

Ort Datum Unterschrift
Ort Datum Unterschrift
Ort Datum Unterschrift
Ort Datum Unterschrift

1 Die Bietergemeinschaft hat mit ihnrem Angebot eine Erklarung aller Mitglieder in Textform abzugeben,
Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete ble. fortgeschritten oder qualjjiziert signierte Er-
*Elektriflsghbtgardveitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie AlY4ber die SchaltflAliche

BAGHE: UBIGhd _msydb'éqoﬁ;sschlieii'flich die elektronische Angebotsabgabe zuigelagsen.




LV: Malerarbeiten Seite: 1

Datum: 11.04.2024
LV-Datum: 08.04.2024
Pos-Nr. (Pos- Menge Einheit Einheitspreis Gesamtpreis in
Nr.) in EUR EUR
LEISTUNGSVERZEICHNIS
LEISTUNGSVERZEICHNIS
iber
Malerarbeiten
Bauvorhaben: LAGuS Neustrelitz
Bauherr: SBL Staatliches Bau- und Liegenschaftsamt

Neubrandenburg, Meckl 17033

Allgemeine Erlauterungen zur Sanierung des Marstalls in Neustrelitz
Allgemeine Beschreibung der MaBnahme

Die GesamtbaumaBnahme beinhaltet 3 MaBnahmen

1. die Unterbringung des LAGuS (Umzug der Aubenstelle Neustrelitz, Schlossstr. 8) im
Erdgeschoss inklusive Ertiichtigung des Installationsschachtes (Teil des Sanitdrstranges
Siid) tber alle Geschosse und Ersatz bzw. Erweiterung Liifterzentrale im Dachgeschoss.

Die wichtigsten baulichen MaRnahmen umfassen KG 300

1. umfangreiche Abbruchleistungen inkl. Sohle und FuBbodenaufbauten, Trennwadnde

Erneuerung der Bauwerkssohle inkl. FuBbodenaufbau

3. Herrichten der neuen Raumstruktur inkl. Ausbau-leistungen Maler-, Fliesen-,
Bodenbelagsarbeiten

4. Ausbauarbeiten fur die Schachtfihrung/ VergréBerung Schacht vom EG bis in DG inkl.
brandschutztechnische Schottungen und Ertiichti-gungen (Schacht Sid)

5. Notwendige MaBnahmen zum Herrichten der Lifter-zentrale im DG inkl. Erneuerung
Dachbereich als Warmdach

6. notwendige BrandschutzmaBnahmen in Zusammen-hang mit vorgenannten Bauleistungen

N

KG 400

Erweiterung der Zufahrt zu den Laborrdumen um 2,00m

Schaffung von 2 Stellpléatzen fiir Dienstfahrzeuge (PKW)

Schaffung eines Behindertenstellplatz (PKW)

Schaffung Miillcontainerplatz fir 4 Container ( A - ContainergréBe: 1.100 Liter)
Neubau Schmutzentwdsserung Labortrakt

Rickbau vorhandene Fettabscheideranlage

Neubau Befestigung geplantes Gasflaschenlager

~N oUW N

1. Beseitigung technischer Mangel im gesamten Gebdude - Grundlage sind MaBnahmen gem&f BBN
2 aus 2018 des SBL/ uber alle Geschosse, sie umfassen tberwiegend haustechnische
MaBnahmen wie

1. Ertichtigung der Heizungsregelung

2. Ertichtigung der Sicherheitsbeleuchtungsanlage

3. Ertichtigung der WC - Abluftanlage

4. Demontage der gesamten RLT-Anlagen ,Kichenliiftung“ bestehend aus:
1. alle Anlagenteile in der Liufterzentrale DG,

2. vertikales Kanalnetz DG bis EG, Regelungsanlage

1. Demontage der RLT-Anlagen ,Abluft WC, Tee-kiichen, Pumi“ beider Sanitartrakte in
allen Geschossen und Neu-Installation dieser beiden RLT-Anlagen einschl. GA

2. De- und Remontage der WC-Anlagen jeweils im Bereich der zu Offnenden Schachtwande

3. Schachtsanierung der HLS-Installationen unter Beriicksichtigung des geforderten
Brandschutzes

4. Ertiichtigung der Heizungsregelung/GA des Gebdudes (Siemens)

1. BrandschutzmaBnahmen im gesamten Gebaude
1. Ertichtigung von Tiiren, Trenn- und Flurwadnden sowie Schaffung von BypasslOsungen im

Bereich Treppenhalle

Hinweis VOB Malerarbeiten
Hinweis VOB

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie AYber die SchaltflAnche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschlieA¥lich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV: Malerarbeiten Seite: 2

Datum: 11.04.2024

LV-Datum: 08.04.2024
Pos-Nr. (Pos- Menge Einheit Einheitspreis in Gesamtpreis in
Nr.) EUR EUR

Der Ausschreibung, der Ausfiihrung, dem AufmaB und der
Abrechnung liegt die VOB in neuester Fassung sowie die
entsprechende DIN zugrunde.

Neben den einschldgigen DIN-Normen und den

Vorschriften sowie den besonderen Vertragsbedingungen
gelten im Besonderen:

VOB, Teil C

- DIN 18299 Allgemeine Regeln fir Bauarbeiten jeder Art
- DIN 18363 Maler- und Lackierarbeiten - Beschichtung
0.1 Angaben zur Baustelle gemafB ATV DIN 18299:

0.1.1 Das Gebdude des LAF befindet sich im Kreuzungsbereich der Schlossstrafe und der
Tiergartenstrafe, unmittelbar angren-zend an den Schlossgarten

01.1.2 - keine

01.1.3 -Der BaukOrper ist L- férmig entlang Schloss- und TiergartenstraBe angeordnet und
verfiigt ilber einen hofseitigen Seitenfliigel.

Die Gesamtausdehnung des Gebdudeensembles betrdgt ca. 50m x 65m.

Die H6he der einzelnen Gebdudeabschnitte staffelt sich von 3-geschossig bis 5-geschossig (5
Geschosse an der Gebdude-ecke/ Stralenkreuzung) .

01.1.4 - auf den Verkehrsfldchen im Baustellenbereich gilt die StVo
01.1.5 - keine Angabe

01.1.6 - Transportwege erfolgt Uber befestige Oberfldchen (Asphalt bzw. RC-Schicht). Zugang in
das Gebaude tiber Hofseite.

01.1.7 - Baustrom/Bauwasser wird durch den AG gestellt

01.1.8 - Lagerplédtze und Zwischenlagerpldtze werden bereitgestellt (siehe BE-Plan)
01.1.9 - keine Angabe

01.1.10 - keine Angabe

01.1.11 - keine Angabe

01.1.12 - kein Angabe

01.1.13 - keine Angabe

01.1.14 - Baumschutz und Schutz der Lagerfldchen erfolgt durch Los BE
01.1.15 - verkehrsrechtliche Genehmigung durch Los BE eingeholt

01.1.16 - keine Angaben

01.1.17 - Kabel, Leitungen im Baustellenbereich vorhanden (unterirdisch)
01.1.18 - keine Angabe

01.1.19 - keine Angabe

01.1.20 - keine Angabe

01.1.21 - keine Angabe

01.1.22 - keine Angabe

01.1.23 - zeitgleiches Arbeiten verschiedener Unternehmen/Gewerke

Der AN wird verpflichtet, die Teilnahme eines aussagekraftigen Bauleiters an den
Baubesprechungen abzusichern, sowie zur Fihrung eines Bautagebuches.

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie AY/ber die Schaltflirche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschlieA¥lich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV: Malerarbeiten Seite: 3

Datum: 11.04.2024

LV-Datum: 08.04.2024
Pos-Nr. (Pos- Menge Einheit Einheitspreis in Gesamtpreis in
Nr.) EUR EUR

Vom AN ist eine arbeitstdgliche Reinigung des Arbeitsbereiches vorzunehmen. Dies ist bei der
Kalkulation zu beriicksichtigen.

Der Auftragnehmer hat sich vor Angebotsabgabe iiber die Ortlichkeit , den Zustand der Baustelle
sowie {iber die Zufahrtsmoéglichkeiten, Lagerplatze und alle sonstigen preisbildenden Umsté&nde

Kenntnis zu verschaffen. Nachtrdgliche Mehrforderungen infolge mangelhafter Kenntnis der
Ortlichkeit werden nicht anerkannt.

Eine Besichtigung des Gebaudes kann mit dem AG vereinbart werden.

Anlagenverzeichnis
Bestandteil des Leistungsverzeichnisses sind auch die nachfolgend

aufgelisteten Planungsunterlagen als ergénzende Unterlagen zur
Leistungsbeschreibung:
- Baustelleneinrichtungsplan

- Grundrisse EG bis Dachgeschoss Ausbau

Technische Vorschriften Baustellen- u. Sicherheitseinrichtungen
Technische Vorschriften Baustellen- u. Sicherheitseinrichtungen:

Diese Vorschriften gelten fiir alle in diesem Leistungsverzeichnis ausgeschriebenen Gewerke:

DIN 18299, VOB Vergabe- und Vertragsordnung fiir Bauleistungen-Teil C: Allgemeine Technische
Vertragsbedingungen fiir Bauleistungen (ATV)- Allgemeine Regelungen fiir Bauarbeiten jeder Art.

Darliber hinaus gelten alle zum Ausfiilhrungszeitpunkt gliltigen EN- und DIN-Normen,
Unfallverhiitungsvorschriften, behordlichen Erlasse und Gesetze.

-BGI 807 Regeln fiir die Sicherheit von Seitenschutz, Randsicherungen und Dachschutzwanden als
Absturzsicherung bei Bauarbeiten,

-BGI 825 Auswahl und Einsatz von Transportbithnen bei Bauarbeiten

BGR 179 BG-Regel - Einsatz von Schutznetzen,

-DIN 4420-1 Arbeits- und Schutzgeriiste - Teil 1: Schutzgeriiste - Leistungsanforderungen,
Entwurf, Konstruktion und Bemessung,

-DIN EN 1263-1 Schutznetze (Auffangnetze) - Teil 1: Sicherheitstechnische Anforderungen,
Priifverfahren

-DIN EN 12811-1 Tempordre Konstruktionen fiir Bauwerke - Teil 1: Arbeitsgeriiste-
Leistungsanforderungen, Entwurf, Konstruktion und Bemessung,

-DIN EN 779 Partikel-Luftfilter fiir die allgemeine Raumlufttechnik - Bestimmung der
Filterleistung,

DIN EN ISO 20345 Persoénliche Schutzausriistung - Sicherheitsschuhe.

Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordination

Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordination

Entsprechend der Baustellenverordnung iber

Sicherheits- und Gesundheitsschutz auf Baustellen vom

10.06.1998 ist fiir das Bauvorhaben ein Sicherheits- und
Gesundheitsschutzkoordinator (SiGeKo) beauftragt.

Durch den Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordinator wird

u.a. eine Baustellenordnung erstellt welche Vertragsbestandteil ist.

Die Unterweisung des vom AN einzusetzenden Personals sowie sei-

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie AYber die SchaltflAnche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschlieA¥lich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



LV: Malerarbeiten Seite: 4

Datum: 11.04.2024

LV-Datum: 08.04.2024
Pos-Nr. (Pos- Menge Einheit Einheitspreis in Gesamtpreis in
Nr.) EUR EUR

ner Nachunternehmer iiber die Baustellenordnung liegt im
Verantwortungsbereich des jeweiligen direkt vom AG beauftragten
Auftragnehmer. Diese Unterweisung ist schriftlich zu dokumentieren
und der Nachweis ist der Bauleitung des AG und dem SiGeKo

zuzusenden.

Jeder Auftragnehmer hat die erforderlichen SicherheitsmaBnah-
men aus der Baustellenordnung und die geltenden Vorschriften
der Berufsgenossenschaften, der Arbeitsstdttenverordnung

und den Stand der Technik bei der Bauausfiihrung zu beriicksichtigen.

Weiterhin ist durch den Auftragnehmer eine aktuelle Gefdhr-
dungsbeurteilung (§§ 5,6 ArbSchG), eine Aufstellung der Gefahrstoffe
mit Betriebsanweisungen und ggf. Befadhigungsnachweisen,

Nachweise der Priifungen der eingesetzten Arbeitsmittel laut BGV A3,
Betriebssicherheitsverordnung, BGR 500 u.w., Abbruch- und Montageanweisungen (BGV C22) vor Ort
zur stédndigen Einsicht zuhalten und auf Verlangen der Bauleitung

und dem SiGeKo zu Ubermitteln. Die Aufbau- und Verwendungsanleitungen bzw.
Bedienungsanleitungen der auf der Baustelle eingesetzten Gerdte und Maschinen

sind auf der Baustelle zu hinterlegen.

In unregelmdfigen Abstédnden finden Baustellenbegehungen mit

dem Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordinator statt, an

denen der mit der Auftragsbestdtigung zu benennende Sicher-
heitsbeauftragte bzw. vor Ort Verantwortliche der Ausfiihrungsfirma
zur Teilnahme verpflichtet ist. Die Nichtteilnahme stellt eine
Vertragsverletzung dar. Die Anderung des benannten Sicherheits-

beauftragten bedarf der Schriftform.

Grobe VerstoBe gegen die Baustellenordnung und die Vorschriften
der Berufsgenossenschaften kénnen mit dem Verweis von der

Baustelle geahndet werden.

Verwendbarkeitsnachweise
Fiir die zur Anwendung kommenden Bauprodukte oder Bauarten sind vor Ausfithrung der

entsprechenden Leistung die Verwendbarkeitsnachweise nach §§ 17 bis 24 LBauO M-V der
Bauleitung vorzulegen.

Fliir entsprechend Bauregelliste A national geregelte bzw. ungeregelte Bauprodukte sind dies:
+ allgemeine bauaufsichtliche Zulassung

allgemeines bauaufsichtliches Prifzeugnis

Zustimmung im Einzelfall

Nachweis nach DIN 4102

Fliir entsprechend Bauregelliste B europdisch geregelte bzw. ungeregelte Bauprodukte sind
dies:+ Leistungserkldarung (DoP) und Zertifikat der Leistungsbestdndigkeit (CoP) fir nach

Bauproduktenverordnung in Verkehr gebrachte Bauprodukte (ab 01.07.2013)
EG-Konformitatserkldrung (CPD) inkl. Leistungserkldrung (DoP) fiir nach Bauproduktenrichtlinie

in Verkehr gebrachte Bauprodukte (bis 30.06.2013)

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie AY/ber die Schaltflirche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschlieA¥lich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Datum: 11.04.2024

LV-Datum: 08.04.2024
Pos-Nr. (Pos- Menge Einheit Einheitspreis in Gesamtpreis in
Nr.) EUR EUR

Bis zur abschlieBenden Fertigstellung sind die Ubereinstimmungsbest&dtigungen/-erkldrungen
der ausfithrenden Unternehmen gemd&R den zur Errichtungszeit geltenden Herstellerrichtlinien

zu erganzen.

01 Malerarbeiten
01.01 Vorarbeiten
01.01.10 Schutzabdeck. Fenster Folie D 0,2mm herstellen beseitigen

STLB-Bau 2023-04 034 947

Schutzabdeckung des Fensters einschl. Fensterbank,

Abdeckung aus Folie, Dicke 0,2 mm, StoBe itberlappen, herstellen und beseitigen, anfallende
Stoffe im Behdlter des AN lagern, Arbeitshdhe der zu bearbeitenden oder zu bekleidenden Flache
bis 3,5 m Uber der Standfldche des hierfiir erforderlichen Geriistes, Ausfithrung gemab
Einzelbeschreibung,

Einzelbeschreibungs-Nr (1) Fenster und Tiren

200,000 m2
01.01.20 Schlitz/Fehlstelle fiillen Innenwand Kalkzementputz B 0,1-0,2m T bis 0,05m
STLB-Bau 2023-04 023 3208

Schlitz/Fehlstelle fullen, in Innenwadnden, innen, mit Kalkzement-Putzmértel, Schlitzbreite iber
0,1 bis 0,2 m, Schlitztiefe bis 0,05 m, Ausfihrung gema&R Einzelbeschreibung,
Einzelbeschreibungs-Nr (1) SchlieBen Wandschlitz ehemaliger Wandanschluss Trockenbauwand,
inklusive Anpassung an Bestandsoberflédche

30,000 m
01.01.30 Aufbau Abbau fahrbares Geriist

Aufbauen, Abbauen fahrbares Gerlst,

flir Malerarbeiten im Bereich Raume 031, 032 und 033
Deckenhdhe bis 5,40m

Fliir Spachtel-, Tapezier und Beschichtungsarbeiten
Anzahl und GréRe nach Wahl AN

inklusive Vorhaltezeit

1,000 psch

Gesamtbetrag:

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie AYber die SchaltflAnche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschlieA¥lich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Datum: 11.04.2024
LV-Datum: 08.04.2024
Pos-Nr. (Pos- Menge Einheit Einheitspreis in Gesamtpreis in
Nr.) EUR EUR
01.02 Wande
01.02.10 Grundierung/Voranstrich Stiitze
Grundierung/Voranstrich Stahbeton-Stutze
Untergrund Beton
fiir anschliefende Verspachtelung
11,000 m
01.02.20 Stiitze innen Beton Abwickl. 1 m kalkhaltige Spachtelmasse spachteln Q3

STLB-Bau 2022-10 034 469

Stiitze, rund, innen, aus Beton, Oberflidche glatt,

Abwicklung der Bearbeitungsfldchen 1 m, mit kalkhaltiger Spachtelmasse spachteln, Spachtelung
Qualitatsstufe Q3, ganzflachig, Arbeitshoéhe der zu bearbeitenden oder zu bekleidenden Flache
bis 3,5 m tber der Standfldche des hierfiir erforderlichen Geriistes, Ausfithrung geméb
Einzelbeschreibung,

Einzelbeschreibungs-Nr (1) Stahlbetonstiitzen , innen

11,000 m

01.02.30 Erstbesch Stiitze Beton Abwickl. 1 m Dispersionssilikatfarben-GBS Dispersionssilikatfarbe
Dispersionssilikatfarbe

STLB-Bau 2022-10 034 4524

Erstbeschichtung an Stiitze, rund, innen, Untergrund Beton, gespachtelt, glatt,

Abwicklung der Bearbeitungsfldchen 1 m,

Grundbeschichtung fiir Dispersionssilikatfarbe, haftvermittelnd,

Zwischenbeschichtung aus Dispersionssilikatfarbe,

Schlussbeschichtung aus Dispersionssilikatfarbe, hellgetdnt, Nassabriebbestdndigkeit Klasse 2
DIN EN 13300,

Farbton hellgetdnt nach Wahl AG

Arbeitshbhe der zu bearbeitenden oder zu bekleidenden Flache bis 3,5 m iber der Standflache des
hierfiir erforderlichen Geriistes, Ausfithrung gem&® Einzelbeschreibung,

Einzelbeschreibungs-Nr (1) Stahlbetonstiitzen

11,000 m
01.02.40 Wand innen Gipspl. Gipsspachtel spachteln Q3, bis 5,5m

Wand innen, aus Gipsplatten, mit Hydrat-Spachtelmasse (Gipsspachtelmasse) spachteln,
Spachtelung Qualitatsstufe Q3, ganzflachig, Arbeitshéhe der zu bearbeitenden oder zu
bekleidenden Flache bis 5,5 m lUber der Standfldche des hierflir erforderlichen Geriistes, Gerlst
wird gesondert vergiitet, Ausfithrung gemdR Einzelbeschreibung,

Einzelbeschreibungs-Nr (1) Trennwdnde im Bereich Raum 031, 032 und 033 (2) vorhandener
Untergrund Q2

200,000 m2
01.02.50 Zulage fiir Spachtelung Q3 an gebogene Wand

Zulage fir Spachtelung Q3 an gebogene Wand EG bis 1.0G

Raum 031, beidseitig, innenseitig durch Treppenlauf gestort

35,000 m?
01.02.60 Wand innen Gipspl. Gipsspachtel spachteln Q3
STLB-Bau 2022-10 034 469

Wand innen, aus Gipsplatten, mit Hydrat-Spachtelmasse (Gipsspachtelmasse) spachteln,
Spachtelung Qualitatsstufe Q3, ganzfldchig, Arbeitshdéhe der zu bearbeitenden oder zu
bekleidenden Flache bis 3,5 m iiber der Standfldche des hierfiir erforderlichen Geristes,
Ausfihrung gemédh Einzelbeschreibung,

Einzelbeschreibungs-Nr (1) alle Trennwadnde und Installationswande

(2) vorhandener Untergrund Q2

440,000 m2

01.02.70 Leibung innen Gipspl. B 40 cm Gipsspachtel spachteln Q3
STLB-Bau 2022-10 034 469
Leibung innen, aus Gipsplatten,
Breite Leibung 40 cm, mit Hydrat-Spachtelmasse (Gipsspachtelmasse) spachteln, Spachtelung
Qualitatsstufe Q3, ganzfldchig, Arbeitshdéhe der zu bearbeitenden oder zu bekleidenden Fl&che
bis 3,5 m tber der Standfldche des hierfiir erforderlichen Geriistes, Ausfithrung gemab

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie AYber die SchaltflAnche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschlieA¥lich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Nr.) EUR EUR

Einzelbeschreibung,
Einzelbeschreibungs-Nr (1) vorhandener Untergrund Q2
(2) Verkofferungen und &hnliches

25,000 m
01.02.80 Leibung innen Gipspl. B 20 cm Gipsspachtel spachteln Q3
STLB-Bau 2022-10 034 469

Leibung innen, aus Gipsplatten,

Breite Leibung 20 cm, mit Hydrat-Spachtelmasse (Gipsspachtelmasse) spachteln, Spachtelung
Qualitatsstufe Q3, ganzfldchig, Arbeitshdéhe der zu bearbeitenden oder zu bekleidenden Flache
bis 3,5 m tber der Standfldche des hierfiir erforderlichen Geriistes, Ausfithrung gemab
Einzelbeschreibung,

Einzelbeschreibungs-Nr (1) vorhandener Untergrund Q2

50,000 m
01.02.90 Grundierung GBS Wand, bis 5,5m

Grundierung auf Wand, Untergrund Gipsplatten, vorh. Spachtelung Qualitdtsstufe Q3, Arbeitshohe
der zu bearbeitenden Flédche bis 5,5 m iUber der Standfldche des hierfiir erforderlichen Geriistes.

fiir anschlieBende Tapezierarbeiten

(1) Trennwédnde im Bereich Raum 031, 032 und 033

200,000 m2
01.02.100 Zulage fiir Grundierung an gebogene Wand

Zulage fiir Grundierung an gebogene Wand

Raum 031
35,000 m?
01.02.110 Grundierung GBS Wand

Grundierung auf Wand, Untergrund Gipsplatten, vorh. Spachtelung Qualitdtsstufe Q3, Arbeitshohe
der zu bearbeitenden Fl&che bis 3,5 m Uber der Standfldche des hierfiir erforderlichen Geriistes.

fiir anschliefende Tapezierarbeiten

(1) Trennwédnde und Vorsatzschalen

440,000 m2
01.02.120 Grundierung GBS Leibung, B 20cm
Grundierung Leibung, Untergrund Gipsplatten, vorh. Spachtelung Qualitatsstufe Q3,

Breite Leibung bis 20cm

Arbeitshéhe der zu bearbeitenden Fl&dche bis 3,5 m

tber der Standflache des hierfiir erforderlichen Geriistes.
fiir anschliefende Tapezierarbeiten

(1) Trennwénde und Vorsatzschalen

25,000 m
01.02.130 Grundierung GBS Leibung, B 40cm
Grundierung Leibung, Untergrund Gipsplatten, vorh. Spachtelung Qualitatsstufe Q3,

Breite Leibung bis 40cm
Arbeitshohe der zu bearbeitenden Flédche bis 3,5 m
iber der Standflédche des hierfiir erforderlichen Geriistes.

fiir anschliefende Tapezierarbeiten

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie AYber die SchaltflAnche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschlieA¥lich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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(1) Trennwé&nde und Vorsatzschalen

50,000 m
01.02.140 Tapete Wand Vlieswandbekl.
STLB-Bau 2023-04 037 913

Tapezieren der Wand, aus Gipsplatten, vorh. Spachtelung Qualitdtsstufe Q3, mit
Vlieswandbekleidung fiir nachtrédgliche Behandlung DIN EN 234, nachtr&gliche Behandlung wird
gesondert verglitet, glatt, Arbeitshoéhe der zu bearbeitenden oder zu bekleidenden Fl&che bis 5,5
m iber der Standfldche des hierfiir erforderlichen Geriistes, Geriist wird gesondert vergiitet,
Ausfiihrung gemdf Einzelbeschreibung,

Einzelbeschreibungs-Nr (1) Glattvlies, Grammatur: 120 g/m2

(2) Raum 031 und 032

230,000 m2
01.02.150 Zulage fiir Vlieswandbekleidung an gebogene Wand

Zulage flir Vlieswandbekleidung an gebogene Wand

Raum 031
25,000 m?
01.02.160 Tapete Wand Vlieswandbekl.

STLB-Bau 2023-04 037 913

Tapezieren der Wand, mit Vlieswandbekleidung fiir nachtrdgliche Behandlung DIN EN 234,
nachtragliche Behandlung wird gesondert vergiitet, glatt, Arbeitshéhe der zu bearbeitenden oder
zu bekleidenden Flache bis 3,5 m tber der Standflache des hierfiir erforderlichen Geriistes,
Ausfithrung gemdf Einzelbeschreibung,

Einzelbeschreibungs-Nr (1) alle R&ume

(2) Glatt-/ Grundiervlies, Grammatur: 120 g/m2

(3) Untergrund Putz und Gipskarton

730,000 m2
01.02.170 Tapete Leibung B 20 cm Vlieswandbekl.
STLB-Bau 2023-04 037 913

Tapezieren der Leibung,

Breite Leibung 20 cm, mit Vlieswandbekleidung fiir nachtrédgliche Behandlung DIN EN 234,
nachtrdgliche Behandlung wird gesondert vergiitet, glatt, Arbeitshohe der zu bearbeitenden oder
zu bekleidenden Fladche bis 3,5 m Uber der Standfldche des hierflir erforderlichen Geriistes,
Ausfithrung gemd&f Einzelbeschreibung,

Einzelbeschreibungs-Nr (1) Leibungen, Stirze Fenster/Tliren

(2) Glatt-/ Grundiervlies, Grammatur: 120 g/m2

(3) Untergrund Putz oder Trockenbau (Gipskarton)

100,000 m
01.02.180 Tapete Leibung B 40 cm Vlieswandbekl.
STLB-Bau 2023-04 037 913

Tapezieren der Leibung,

Breite Leibung 40 cm, mit Vlieswandbekleidung fiir nachtrdgliche Behandlung DIN EN 234,
nachtragliche Behandlung wird gesondert vergiitet, glatt, Arbeitshéhe der zu bearbeitenden oder
zu bekleidenden Flache bis 3,5 m tber der Standflache des hierfiir erforderlichen Geriistes,
Ausfithrung gemdf Einzelbeschreibung,

Einzelbeschreibungs-Nr (1) Verkofferungen oder &hnliches

(2) Glatt-/ Grundiervlies, Grammatur: 120 g/m2

(3) Untergrund Trockenbau (Gipskarton)

50,000 m

01.02.190 Erstbesch Wand Vlieswandbekleidung Dispersionssilikatfarben-GBS Dispersionssilikatfarbe
Dispersionssilikatfarbe

STLB-Bau 2023-04 034 4524

Erstbeschichtung an Wand, innen, Untergrund Vlieswandbekleidung fiir nachtragliche Behandlung,
Grundbeschichtung fiir Dispersionssilikatfarbe, haftvermittelnd,

Zwischenbeschichtung aus Dispersionssilikatfarbe,

Schlussbeschichtung aus Dispersionssilikatfarbe, matt DIN EN 13300, deckend, hellgetont,
Nassabriebbestdndigkeit Klasse 2 DIN EN 13300,

Farbton (1) hellgetdnt nach Wahl AG

Arbeitshohe der zu bearbeitenden oder zu bekleidenden Flache bis 5,5 m Uber der Standflache des
hierfiir erforderlichen Geriistes, Geriist wird gesondert verglitet, Ausfithrung gemah
Einzelbeschreibung,

Einzelbeschreibungs-Nr (1) Trennwdnde Raum 031, 032

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie AYber die SchaltflAnche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschlieA¥lich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Pos-Nr. (Pos- Menge Einheit Einheitspreis in Gesamtpreis in
Nr.) EUR EUR
230,000 m2
01.02.200 Zulage fir Beschichtung gebogene Wand
Zulage flur Beschichtung gebogene Wand
Raum 031
35,000 m
01.02.210 Erstbesch Wand Vlieswandbekleidung Dispersionssilikatfarben-GBS Dispersionssilikatfarbe

Dispersionssilikatfarbe
STLB-Bau 2022-10 034 4524

Erstbeschichtung an Wand, innen, Untergrund Vlieswandbekleidung fiir nachtragliche Behandlung,
Grundbeschichtung fiir Dispersionssilikatfarbe, haftvermittelnd,

Zwischenbeschichtung aus Dispersionssilikatfarbe,

Schlussbeschichtung aus Dispersionssilikatfarbe, matt DIN EN 13300, deckend, hellgetodnt,
Nassabriebbestdndigkeit Klasse 2 DIN EN 13300,

Farbton (1) hellgetdnt nach Wahl AG

Arbeitshohe der zu bearbeitenden oder zu bekleidenden Flache bis 3,5 m iber der Standflache des
hierfiir erforderlichen Geriistes, Ausfithrung gemdf Einzelbeschreibung,

Einzelbeschreibungs-Nr (1) alle R&ume

730,000 m2

01.02.220 Erstbesch Leibung Vlieswandbekleidung B 40 cm Dispersionssilikatfarben-GBS
Dispersionssilikatfarbe Dispersionssilikatfarbe

STLB-Bau 2023-04 034 4524

Erstbeschichtung an Leibung, innen, Untergrund Vlieswandbekleidung fiir nachtradgliche
Behandlung,

Breite Leibung 40 cm,

Grundbeschichtung fiir Dispersionssilikatfarbe, haftvermittelnd,

Zwischenbeschichtung aus Dispersionssilikatfarbe,

Schlussbeschichtung aus Dispersionssilikatfarbe, matt DIN EN 13300, deckend, hellgetoént,
Nassabriebbestdndigkeit Klasse 2 DIN EN 13300,

Farbton (1) hellgetdnt nach Wahl AG

Arbeitshohe der zu bearbeitenden oder zu bekleidenden Flache bis 3,5 m iber der Standflache des
hierfiir erforderlichen Geriistes, Ausfithrung gemdl Einzelbeschreibung,
Einzelbeschreibungs-Nr (1) fiir Verkofferung, Leibungen etc.

50,000 m

01.02.230 Erstbesch Leibung Vlieswandbekleidung B 20 cm Dispersionssilikatfarben-GBS
Dispersionssilikatfarbe Dispersionssilikatfarbe

STLB-Bau 2023-04 034 4524

Erstbeschichtung an Leibung, innen, Untergrund Vlieswandbekleidung fiir nachtradgliche
Behandlung,

Breite Leibung 20 cm,

Grundbeschichtung fiir Dispersionssilikatfarbe, haftvermittelnd,

Zwischenbeschichtung aus Dispersionssilikatfarbe,

Schlussbeschichtung aus Dispersionssilikatfarbe, matt DIN EN 13300, deckend, hellgetodnt,
Nassabriebbestdndigkeit Klasse 2 DIN EN 13300,

Farbton (1) hellgetdnt nach Wahl AG

Arbeitshohe der zu bearbeitenden oder zu bekleidenden Flache bis 3,5 m iber der Standflache des
hierfiir erforderlichen Geriistes, Ausfithrung gemdf Einzelbeschreibung,
Einzelbeschreibungs-Nr (1) Leibungen und Stirze Fenster/Tliren

100,000 m

Gesamtbetrag:

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie AYber die SchaltflAnche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschlieA¥lich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Pos-Nr. (Pos- Menge Einheit Einheitspreis in Gesamtpreis in
Nr.) EUR EUR
01.03 Decken
01.03.10 Grundierung/Voranstrich Decke

Grundierung/Voranstrich Decke
Untergrund Beton

fiir anschliefende Verspachtelung

250,000 m?

01.03.20 Decke innen Beton kalkhaltige Spachtelmasse spachteln Q3
STLB-Bau 2022-10 034 469
Decke innen, aus Beton, Oberfldche glatt, mit kalkhaltiger Spachtelmasse spachteln, Spachtelung
Qualitdtsstufe Q3, ganzflachig, Arbeitshdhe der zu bearbeitenden oder zu bekleidenden Fléache
bis 3,5 m Uber der Standfldche des hierfiir erforderlichen Geriistes, Ausfithrung gemab
Einzelbeschreibung,
Einzelbeschreibungs-Nr (1) Decken ohne Unterdecke

250,000 m2

01.03.30 Deckenschrédge innen Gipsfaserpl. Gipsspachtel spachteln Q3
STLB-Bau 2023-04 034 469
Deckenschrédge innen, aus Gipsfaserplatten, mit Hydrat-Spachtelmasse (Gipsspachtelmasse)
spachteln, Spachtelung Qualitatsstufe Q3, ganzfldchig, Arbeitshoéhe der zu bearbeitenden oder zu
bekleidenden Flache bis 5,5 m iber der Standfldche des hierfiir erforderlichen Gerlistes, Gerist
wird gesondert vergiitet, Ausfilhrung gemdB Einzelbeschreibung,
Einzelbeschreibungs-Nr (1) Deckenbekleidung F60 Raum 031, 032 und 033

115,000 m2

01.03.40 Decke innen Gipspl. Gipsspachtel spachteln Q3
STLB-Bau 2023-04 034 469
Decke innen, aus Gipsplatten, mit Hydrat-Spachtelmasse (Gipsspachtelmasse) spachteln,
Spachtelung Qualitatsstufe Q3, ganzflachig, Arbeitshéhe der zu bearbeitenden oder zu
bekleidenden Fladche bis 5,5 m Uber der Standfldche des hierfliir erforderlichen Geriistes, Gerlst
wird beigestellt/ist vorh., Ausfihrung gemdl Einzelbeschreibung,
Einzelbeschreibungs-Nr (1) Unterdecke F60 Treppenraum 1 und 2

25,000 m2

01.03.50 Decke innen Gipspl. Gipsspachtel spachteln Q3
STLB-Bau 2023-04 034 469
Decke innen, aus Gipsplatten, mit Hydrat-Spachtelmasse (Gipsspachtelmasse) spachteln,
Spachtelung Qualitatsstufe Q3, ganzfldchig, Arbeitshdéhe der zu bearbeitenden oder zu
bekleidenden Flache bis 3,5 m iiber der Standfldche des hierfiir erforderlichen Geristes,
Ausfihrung gemdh Einzelbeschreibung,
Einzelbeschreibungs-Nr (1) Unterdecke in Sanitdrdumen

175,000 m2

01.03.60 Decke innen Gipspl. Gipsspachtel spachteln Q3 1,5-2,5m2
STLB-Bau 2023-04 034 469
Decke innen, aus Gipsplatten, mit Hydrat-Spachtelmasse (Gipsspachtelmasse) spachteln,
Spachtelung Qualitatsstufe Q3, in Einzelfldchen, Fl&che iiber 1,5 bis 2,5 m2, Arbeitshdhe der zu
bearbeitenden oder zu bekleidenden Flédche bis 3,5 m iber der Standflédche des hierfir
erforderlichen Geriistes, Ausfithrung gemdf Einzelbeschreibung,
Einzelbeschreibungs-Nr (1) Unterdecke in Sanitaraumen

2,000 St
01.03.70 Erstbesch Decke Beton Silikatfarbe-GBS Silikatfarbe Silikatfarbe
STLB-Bau 2023-04 034 4528

Erstbeschichtung an Decke, innen, Untergrund Beton, gespachtelt,

Grundbeschichtung fir Silikatfarbe, haftvermittelnd,

Zwischenbeschichtung aus Silikatfarbe,

Schlussbeschichtung aus Silikatfarbe,

Farbton weif

Arbeitshdhe der zu bearbeitenden oder zu bekleidenden Flache bis 3,5 m iber der Standflache des
hierfiir erforderlichen Geriistes, Geriist wird beigestellt/ist vorh., Ausfihrung gemil
Einzelbeschreibung,

Einzelbeschreibungs-Nr (1) R&ume ohne Unterdecke bzw. Deckenbekleidung

250,000 m2
01.03.80 Erstbesch Decke Gipsfaserplatte Dispersionssilikatfarben-GBS Dispersionssilikatfarbe
STLB-Bau 2023-04 034 4528

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie AYber die SchaltflAnche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschlieA¥lich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Erstbeschichtung an Decke, innen, Untergrund Gipsfaserplatten, vorh. Qualitatsstufe Oberflédche
03, glatt,

Grundbeschichtung fiir Dispersionssilikatfarbe, haftvermittelnd,

Schlussbeschichtung aus Dispersionssilikatfarbe, Nassabriebbestandigkeit Klasse 2 DIN EN 13300,
Farbton weil

Arbeitshohe der zu bearbeitenden oder zu bekleidenden Flache bis 5,5 m Uber der Standflache des
hierfiir erforderlichen Geriistes, Geriist wird gesondert verglitet, Ausfithrung gemah
Einzelbeschreibung,

Einzelbeschreibungs-Nr (1) Deckenbekleidung R&ume 031, 032 und 033

115,000 m2
01.03.90 Erstbesch Decke Gipsplatte Dispersionssilikatfarben-GBS Dispersionssilikatfarbe
STLB-Bau 2023-04 034 4528

Erstbeschichtung an Decke, innen, Untergrund Gipsplatten, vorh. Qualitdtsstufe Oberfldche Q3,
glatt,

Grundbeschichtung fiir Dispersionssilikatfarbe, haftvermittelnd,

Schlussbeschichtung aus Dispersionssilikatfarbe, Nassabriebbestandigkeit Klasse 2 DIN EN 13300,
Farbton weil}

Arbeitshbhe der zu bearbeitenden oder zu bekleidenden Flache bis 5,5 m lUber der Standflache des
hierfiir erforderlichen Geriistes, Geriist wird beigestellt/ist vorh., Ausfiihrung gemal
Einzelbeschreibung,

Einzelbeschreibungs-Nr (1) Unterdecke Treppenraum 1 und 2

25,000 m2
01.03.100 Erstbesch Decke Gipsplatte Dispersionssilikatfarben-GBS Dispersionssilikatfarbe
STLB-Bau 2023-04 034 4528

Erstbeschichtung an Decke, innen, Untergrund Gipsplatten, vorh. Qualitdtsstufe Oberfldche Q3,
glatt,

Grundbeschichtung fiir Dispersionssilikatfarbe, haftvermittelnd,

Schlussbeschichtung aus Dispersionssilikatfarbe, Nassabriebbestandigkeit Klasse 2 DIN EN 13300,
Farbton weif

Arbeitshdhe der zu bearbeitenden oder zu bekleidenden Flache bis 3,5 m iber der Standflache des
hierfiir erforderlichen Geriistes, Geriist wird beigestellt/ist vorh., Ausfihrung gemil
Einzelbeschreibung,

Einzelbeschreibungs-Nr (1) Sanitarrdume

175,000 m2
01.03.110 Erstbesch Decke Gipsplatte 4,0-5,0m2 Dispersionssilikatfarben-GBS Dispersionssilikatfarbe

Erstbeschichtung an Decke, innen, Untergrund Gipsplatten, vorh. Qualitdtsstufe Oberfldche Q3,
glatt, Ausfithrung in Einzelfl&chen, Fl&ache iber 4,0 bis 5,0 m2,

Grundbeschichtung fiir Dispersionssilikatfarbe, haftvermittelnd,
Schlussbeschichtung aus Dispersionssilikatfarbe, Nassabriebbestandigkeit Klasse 2 DIN EN 13300,
Farbton weif

Arbeitshohe der zu bearbeitenden oder zu bekleidenden Flache bis 3,5 m iber der Standflache des
hierfiir erforderlichen Geriistes

3,000 St
01.03.120 Erstbesch Decke Gipsplatte 3,0-4,0m2 Dispersionssilikatfarben-GBS Dispersionssilikatfarbe

Erstbeschichtung an Decke, innen, Untergrund Gipsplatten, vorh. Qualitdtsstufe Oberfldche Q3,
glatt, Ausfilhrung in Einzelfl&chen, Flache iber 3,0 bis 4,0 m2,

Grundbeschichtung fiir Dispersionssilikatfarbe, haftvermittelnd,
Schlussbeschichtung aus Dispersionssilikatfarbe, Nassabriebbestandigkeit Klasse 2 DIN EN 13300,
Farbton weif

Arbeitshohe der zu bearbeitenden oder zu bekleidenden Flache bis 3,5 m iber der Standflache des
hierfiir erforderlichen Geriistes

1,000 St
01.03.130 Erstbesch Decke Gipsplatte 2,0-3,0m2 Dispersionssilikatfarben-GBS Dispersionssilikatfarbe

Erstbeschichtung an Decke, innen, Untergrund Gipsplatten, vorh. Qualitdtsstufe Oberfldche Q3,
glatt, Ausfihrung in Einzelfl&chen, Flache iber 2,0 bis 3,0 m2,

Grundbeschichtung fiir Dispersionssilikatfarbe, haftvermittelnd,

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie AYber die SchaltflAnche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschlieA¥lich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Schlussbeschichtung aus Dispersionssilikatfarbe, Nassabriebbestandigkeit Klasse 2 DIN EN 13300,
Farbton weil

Arbeitshbhe der zu bearbeitenden oder zu bekleidenden Flache bis 3,5 m Uber der Standflache des
hierfiir erforderlichen Geriistes

5,000 St

Gesamtbetrag:

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie AY/ber die Schaltflirche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschlieA¥lich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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01.04 Boden
01.04.10 Erstbesch Boden Estrich Epoxidharzlack-GBS 2K-EP-Lack 2K-EP-Lack

STLB-Bau 2023-04 034 4520

Erstbeschichtung an Boden, innen, Untergrund Estrich, Zementestrich, Bewertungsgruppe
Rutschgefahr R 10 ASR Al.5/1,2,

Grundbeschichtung fiir Epoxidharzlack, haftvermittelnd,

Zwischenbeschichtung aus Epoxidharzlack, 2-komponentig,

Schlussbeschichtung aus Epoxidharzlack, 2-komponentig, deckend,

Farbton grau

Ausfihrung gemé&l Einzelbeschreibung,

Einzelbeschreibungs-Nr (1) Raum 0.15 HA Fernwdrme

16,000 m2
01.04.20 Untergrund reinigen Estrich festhaftende Verunreinigung laden transp. LKW AN
STLB-Bau 2023-04 033 418

Reinigen des Untergrundes aus Estrich, von grober Verschmutzung, von festhaftenden
Verunreinigungen, zur Verbesserung der Haftung, aufgenommene Stoffe sammeln, auf LKW des AN
laden, transportieren, zur zugelassenen Lagerfldche des AN, Abfall ist nicht gefdhrlich, nicht
schadstoffbelastet, die Entsorgung wird gesondert vergiitet, Ausfiihrung gemaB
Einzelbeschreibung,

Einzelbeschreibungs-Nr (1) fiir nachfolgenden Bodenanstrich auf Bestandsestrich

60,000 m2

01.04.30 Erstbesch Boden Estrich Epoxidharzlack-GBS 2K-EP-Lack 2K-EP-Lack
STLB-Bau 2023-04 034 4520
Erstbeschichtung an Boden, innen, Untergrund Estrich, Zementestrich, Bewertungsgruppe
Rutschgefahr R 10 ASR Al.5/1,2,
Grundbeschichtung fir Epoxidharzlack, haftvermittelnd,
Zwischenbeschichtung aus Epoxidharzlack, 2-komponentig,
Schlussbeschichtung aus Epoxidharzlack, 2-komponentig, deckend,
Farbton grau
Ausfihrung gemdf Einzelbeschreibung,
Einzelbeschreibungs-Nr (1) Raum 502, Dachgeschoss

60,000 m2
01.04.40 Erstbesch Sockel Gipsplatte Abwickl. 0,1 m Epoxidharzlack-GBS 2K-EP-Lack 2K-EP-Lack
STLB-Bau 2023-04 034 4524

Erstbeschichtung an Sockel, innen, Untergrund Gipsplatten, vorh. Qualitdtsstufe Oberfldche Q2,
Abwicklung der Bearbeitungsfldchen 0,1 m,

Grundbeschichtung fir Epoxidharzlack, haftvermittelnd,

Zwischenbeschichtung aus Epoxidharzlack, 2-komponentig,

Schlussbeschichtung aus Epoxidharzlack, 2-komponentig, Kontrastverhdltnis Klasse 2 DIN EN
13300, Arbeitshdhe der zu bearbeitenden oder zu bekleidenden Flache bis 3,5 m iber der
Standflache des hierfiir erforderlichen Geriistes, Ausfiilhrung gemdB Einzelbeschreibung,
Einzelbeschreibungs-Nr (1) HOhe ca. 10cm

65,000 m
01.04.50 Anschluss aufgehende Bauteile AIV-F Boden innen Dichtband B 120mm W1-I
STLB-Bau 2023-04 018 8788

Anschluss an aufgehende Bauteile in der Abdichtung der Bodenfl&dchen von Innenrdumen im Verbund
(AIV-F) DIN 18534-1 und DIN 18534-3, mit Dichtband, Breite Dichtband 120 mm,
Wassereinwirkungsklasse W1-I (maBig), Rissklasse R1-I (Rissbreitenanderung/-neubildung nach
Aufbringen der Abdichtung bis 0,2 mm).

65,000 m

01.04.60 Anschluss Einbauteile AIV-F Boden innen Dichtband B 120mm 100-250cm2 W1-I
STLB-Bau 2023-04 018 8788
Anschluss an Einbauteile in der Abdichtung der Bodenfldchen von Innenrdumen im Verbund (AIV-F)
DIN 18534-1 und DIN 18534-3, mit Dichtband, Breite Dichtband 120 mm, Querschnitt {iber 100 bis
250 cm2, Wassereinwirkungsklasse W1-I (ma&Big), Rissklasse R1-I (Rissbreitendnderung/-neubildung
nach Aufbringen der Abdichtung bis 0,2 mm), Ausfithrung gema&l Einzelbeschreibung,
Einzelbeschreibungs-Nr (1) fir Holzstiitzen

4,000 St

Gesamtbetrag:

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie AYber die SchaltflAnche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschlieA¥lich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Datum: 11.04.2024
LV-Datum: 08.04.2024
Pos-Nr. (Pos- Menge Einheit Einheitspreis in Gesamtpreis in
Nr.) EUR EUR
01.05 Beschichtung Metall
01.05.10 Erstbesch Umfassungszarge Stahl Abwickl. 20-40cm 1K-Haftgrund Acrylharzlack Acrylharzlack

STLB-Bau 2023-04 034 4490

Erstbeschichtung an Umfassungszarge, innen, Untergrund grundierter Stahl, vorh. Dichtprofil,
beschichtet mit Grundierung Hersteller Stahlzarge

Abwicklung der Bearbeitungsfldche iiber 20 bis 40 cm,

Grundbeschichtung aus Haftgrund, einkomponentig,

Zwischenbeschichtung aus Acrylharzlack,

Schlussbeschichtung aus Acrylharzlack, seidenmatt, deckend, sattgetdnt,

Farbton RAL 7016, anthrazitgrau

Ausfithrung gemdf Einzelbeschreibung,

Einzelbeschreibungs-Nr (1) Stahlblechzarge

125,000 m
01.05.20 Erstbesch Umfassungszarge Stahl Abwickl. 10-20cm lK-Haftgrund Acrylharzlack Acrylharzlack
STLB-Bau 2023-04 034 4490

Erstbeschichtung an Umfassungszarge, innen, Untergrund grundierter Stahl, vorh. Dichtprofil,
beschichtet mit Grundierung Hersteller Stahlzarge

Abwicklung der Bearbeitungsfldche iilber 10 bis 20 cm,

Grundbeschichtung aus Haftgrund, einkomponentig,

Zwischenbeschichtung aus Acrylharzlack,

Schlussbeschichtung aus Acrylharzlack, seidenmatt, deckend, sattgetdnt,

Farbton RAL 7016, anthrazitgrau

Ausfihrung gemdh Einzelbeschreibung,

Einzelbeschreibungs-Nr (1) Stahlblechzarge

120,000 m
01.05.30 Erstbesch Innentiir beidseitig Stahl 1K-Haftgrund Acrylharzlack Acrylharzlack
STLB-Bau 2023-04 034 4504

Erstbeschichtung an Innentiir, beidseitig, einfliigelig, glatt, Untergrund grundierter Stahl,
vorh. Dichtprofil,

beschichtet mit Grundierung Hersteller Stahltir

Grundbeschichtung aus Haftgrund, einkomponentig,

Zwischenbeschichtung aus Acrylharzlack,

Schlussbeschichtung aus Acrylharzlack, seidenmatt, deckend, sattgetdnt,

Farbton RAL 7016, anthrazitgrau

Ausfihrung gemédh Einzelbeschreibung,

Einzelbeschreibungs-Nr (1) Stahlblechtiir Dachgeschoss

9,000 m2
01.05.40 Markierung Acryllackfarbe
STLB-Bau 2023-04 034 1861
Markierung als Linie aus Acryllackfarbe, mehrfarbig, auf Stufe, Untergrund Metall, Ausfiihrung
gema&l Einzelbeschreibung,
Einzelbeschreibungs-Nr (1) Stahl-L-Winkel
(2) Abwicklung bis 20cm
(3) als Sicherheitskennzeichnung der Stahl-L-Profile im Laufbereich, Farbe gelb-schwarz nach
DIN4844

6,000 m

Gesamtbetrag:

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie AYber die SchaltflAnche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschlieA¥lich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Datum: 11.04.2024
LV-Datum: 08.04.2024
Pos-Nr. (Pos- Menge Einheit Einheitspreis in Gesamtpreis in
Nr.) EUR EUR
01.06 Fugenabdichtung
01.06.10 Anschlussfuge abdichten elast.Dichtstoff Silikon, Wand/Decke

Anschlussfuge abdichten, Wand/Decke, mit elastischem Dichtstoff, Basis Silikon, Farbton weiB,
Verh&ltnis Fugenbreite zu Dichtstofftiefe 1:1.

(1) im Bereich Sanitédrr&ume

500,000 m
01.06.20 Anschlussfuge abdichten elast.Dichtstoff aufgehende Bauteile

Anschlussfuge an aufgehende Bauteile abdichten zwischen Untergrund Gipsplatten oder Putz, mit
elastischem Dichtstoff Acryl, uberstreichbar

Farbton weil, Verhdltnis Fugenbreite zu Dichtstofftiefe 1:1.

1.000,000 m
01.06.30 Anschlussfuge abdichten Zarge elast.Dichtstoff
STLB-Bau 2022-10 034 4539
Anschlussfuge abdichten zwischen Zarge aus beschichtetem Metall, und Putz, innen, mit
elastischem Dichtstoff, weiB, Verh&dltnis Fugenbreite zu Dichtstofftiefe 1:1, Ausfihrung gemal
Einzelbeschreibung,
Einzelbeschreibungs-Nr (1) Tiirzargen EG bis DG, Stahlumfassungszargen
(2) Acrylfuge, iberstreichbar

490,000 m

Gesamtbetrag:

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie AYber die SchaltflAnche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschlieA¥lich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Datum: 11.04.2024
LV-Datum: 08.04.2024
Pos-Nr. (Pos- Menge Einheit Einheitspreis in Gesamtpreis in
Nr.) EUR EUR
01.07 Malerarbeiten EG bis 4.0G
01.07.10 Wand innen Gipspl. Gipsspachtel spachteln Q3 1,5-2,5m2

STLB-Bau 2023-04 034 469

Wand innen, aus Gipsplatten, mit Hydrat-Spachtelmasse (Gipsspachtelmasse) spachteln,
Spachtelung Qualitdatsstufe Q3, in Einzelfldchen, Flache tber 1,5 bis 2,5 m2, Arbeitshohe der zu
bearbeitenden oder zu bekleidenden Flédche bis 3,5 m iiber der Standfldche des hierfiir
erforderlichen Geriistes, Ausfilhrung gemaB Einzelbeschreibung,

Einzelbeschreibungs-Nr (1) Schachtwande und Trennwédnde 1.0G bis 4.0G

(2) vorhandener Untergrund Q2

8,000 St
01.07.20 Grundierung GBS Wand

Grundierung auf Wand, Untergrund Gipsplatten, vorh. Spachtelung Qualitdtsstufe Q3, Arbeitshohe
der zu bearbeitenden Flédche bis 3,5 m iUber der Standfldche des hierfiir erforderlichen Geriistes.

fiir anschlieBende Tapezierarbeiten

(1) siehe Vorposition

8,000 St
01.07.30 Tapete Wand Glasgewebewandbekl.
STLB-Bau 2023-04 037 913

Tapezieren der Wand, aus Gipsplatten, vorh. Spachtelung Qualitdtsstufe Q3, mit
Glasgewebewandbekleidung fiir nachtradgliche Behandlung DIN EN 234, nachtrdgliche Behandlung wird
gesondert verglitet, strukturiert, grob, Arbeitshéhe der zu bearbeitenden oder zu bekleidenden
Flache bis 3,5 m Uber der Standflache des hierfiir erforderlichen Geriistes, Ausfiilhrung gemal
Einzelbeschreibung,

Einzelbeschreibungs-Nr (1) Oberflédche

Bestand angepasst

8,000 St

01.07.40 Erstbesch Wand Glasgewebewandbekleidung 1,5-2,5m2 Dispersionssilikatfarben-GBS
Dispersionssilikatfarbe Dispersionssilikatfarbe

STLB-Bau 2023-04 034 4524

Erstbeschichtung an Wand, innen, Untergrund Glasgewebewandbekleidung fiir nachtragliche
Behandlung, Ausfithrung in Einzelfl&chen, Flache tiber 1,5 bis 2,5 m2,

Grundbeschichtung fiir Dispersionssilikatfarbe, haftvermittelnd,

Zwischenbeschichtung aus Dispersionssilikatfarbe,

Schlussbeschichtung aus Dispersionssilikatfarbe, matt DIN EN 13300, deckend, hellgetodnt,
Nassabriebbestdndigkeit Klasse 2 DIN EN 13300,

Farbton (1) hellgetdnt nach Wahl AG

Arbeitshohe der zu bearbeitenden oder zu bekleidenden Flache bis 3,5 m iber der Standflache des
hierfiir erforderlichen Geriistes, Ausfithrung gemdf Einzelbeschreibung,

Einzelbeschreibungs-Nr (1) siehe Vorpositionen

8,000 St
01.07.50 Wand innen Gipspl. Gipsspachtel spachteln Q3
STLB-Bau 2023-04 034 469

Wand innen, aus Gipsplatten, mit Hydrat-Spachtelmasse (Gipsspachtelmasse) spachteln,
Spachtelung Qualitdatsstufe Q3, ganzfldchig, Arbeitshdhe der zu bearbeitenden oder zu
bekleidenden Fladche bis 3,5 m Uber der Standfldche des hierfiir erforderlichen Geriistes,
Ausfihrung gemd&f Einzelbeschreibung,

Einzelbeschreibungs-Nr (1) Trennwdnde 4.0G

(2) vorhandener Untergrund Q2

50,000 m2
01.07.60 Grundierung GBS Wand

Grundierung auf Wand, Untergrund Gipsplatten, vorh. Spachtelung Qualitdtsstufe Q3, Arbeitshohe
der zu bearbeitenden Fl&dche bis 3,5 m Uber der Standfldche des hierfir erforderlichen Gerustes.

fiir anschlieBende Tapezierarbeiten

(1) siehe Vorposition

50,000 m?
01.07.70 Tapete Wand Glasgewebewandbekl.
STLB-Bau 2023-04 037 913
Tapezieren der Wand, aus Gipsplatten, vorh. Spachtelung Qualitdtsstufe Q3, mit

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie AYber die SchaltflAnche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschlieA¥lich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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LV-Datum: 08.04.2024
Pos-Nr. (Pos- Menge Einheit Einheitspreis in Gesamtpreis in
Nr.) EUR EUR

Glasgewebewandbekleidung fiir nachtragliche Behandlung DIN EN 234, nachtrédgliche Behandlung wird
gesondert verglitet, strukturiert, grob, Arbeitshdéhe der zu bearbeitenden oder zu bekleidenden
Fl&dche bis 3,5 m iiber der Standfl&dche des hierfiir erforderlichen Geriistes, Ausfithrung gemal
Einzelbeschreibung,

Einzelbeschreibungs-Nr (1) Oberfldche

Bestand angepasst

50,000 m2

01.07.80 Erstbesch Wand Glasgewebewandbekleidung Dispersionssilikatfarben-GBS Dispersionssilikatfarbe
Dispersionssilikatfarbe

STLB-Bau 2023-04 034 4524

Erstbeschichtung an Wand, innen, Untergrund Glasgewebewandbekleidung flir nachtragliche
Behandlung,

Grundbeschichtung fiir Dispersionssilikatfarbe, haftvermittelnd,

Zwischenbeschichtung aus Dispersionssilikatfarbe,

Schlussbeschichtung aus Dispersionssilikatfarbe, matt DIN EN 13300, deckend, hellgetont,
Nassabriebbestédndigkeit Klasse 2 DIN EN 13300,

Farbton (1) hellgetdnt nach Wahl AG

Arbeitshdhe der zu bearbeitenden oder zu bekleidenden Flache bis 3,5 m lUber der Standflache des
hierfiir erforderlichen Geriistes, Ausfiihrung gemdRl Einzelbeschreibung,

Einzelbeschreibungs-Nr (1) siehe Vorpositionen

50,000 m2
01.07.90 Uberholungsbesch Wand Glasgewebewandbekleidung Dispersionssilikatfarbe
STLB-Bau 2023-04 034 4524

Uberholungsbeschichtung an Wand, innen, Untergrund Glasgewebewandbekleidung fiir nachtrigliche
Behandlung,

Schlussbeschichtung aus Dispersionssilikatfarbe, matt DIN EN 13300, deckend, hellgetodnt,
Nassabriebbestdndigkeit Klasse 2 DIN EN 13300,

Farbton (1) hellgetdnt nach Wahl AG

Arbeitshohe der zu bearbeitenden oder zu bekleidenden Flache bis 3,5 m iber der Standflache des
hierfiir erforderlichen Geriistes.

50,000 m2

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie AYber die SchaltflAnche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschlieA¥lich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.
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Pos-Nr. (Pos- Menge Einheit Einheitspreis in Gesamtpreis in
Nr.) EUR EUR
Zusammenstellung
01 Malerarbeiten
01.01 Vorarbeiten
01.02 Wande
01.03 Decken
01.04 Boden
01.05 Beschichtung Metall
01.06 Fugenabdichtung
01.07 Malerarbeiten EG bis 4.0G
Summe :
Uust 0,00 %:

Summe Brutto (ohne Nachlass):

Der Nachlass wird nur gewertet, wenn er an der im Angebotsschreiben bezeichneten Stelle aufgefithrt ist.

*Elektronisch bearbeitbare Vergabeunterlagen erhalten Sie AY/ber die Schaltflirche
-bewerben-. Achtung: Es wird ausschlieA¥lich die elektronische Angebotsabgabe zugelassen.



	1 Es ist beabsichtigt, die in beigefügter Leistungsbeschreibung bezeichneten Bauleistungen im Namen und für Rechnung
	2 Kommunikation
	3 Unterlagen (Erklärungen, Angaben, Nachweise)
	3.1 Folgende Unterlagen sind mit dem Angebot einzureichen:
	3.2 - frei -
	3.3 Nachforderung
	3.4 Folgende Unterlagen sind auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen:

	4 Losweise Vergabe
	5 Mehrere Hauptangebote
	6 Nebenangebote
	7 Angebotswertung
	8 Zugelassene Angebotsabgabe
	9 Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen die Vergabebestimmungen wenden kann (Nachprüfungsstelle nach § 21 VOB/A):
	1 Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen
	2 Unzulässige Wettbewerbsbeschränkungen
	3 Angebot
	3.1 Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen.
	3.2 Für das Angebot sind die von der Vergabestelle vorgegebenen Vordrucke zu verwenden. Das Angebot ist bis zu dem von der Vergabestelle angegebenen Ablauf der Angebotsfrist einzureichen. Ein nicht form- oder fristgerecht eingereichtes Angebot wird au...
	3.3 Eine selbstgefertigte Abschrift oder Kurzfassung des Leistungsverzeichnisses ist zulässig.
	3.4 Unterlagen, die von der Vergabestelle nach Angebotsabgabe verlangt werden, sind zu dem von der Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt einzureichen.
	3.5 Alle Eintragungen müssen dokumentenecht sein.
	3.6 Ein Bieter, der in seinem Angebot die von ihm tatsächlich für einzelne Leistungspositionen geforderten Einheitspreise auf verschiedene Einheitspreise anderer Leistungspositionen verteilt, benennt nicht die von ihm geforderten Preise. Deshalb werde...
	3.7 Alle Preise sind in Euro mit höchstens drei Nachkommastellen anzugeben.

	4 Nebenangebote
	4.1 Soweit an Nebenangebote Mindestanforderungen gestellt sind, müssen diese erfüllt werden; im Übrigen müssen sie im Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ und quantitativ gleichwertig sein. Die Erfüllung der Mindestanforderungen bzw. die Gle...
	4.2 Der Bieter hat die in Nebenangeboten enthaltenen Leistungen eindeutig und erschöpfend zu beschreiben; die Gliederung des Leistungsverzeichnisses ist, soweit möglich, beizubehalten.
	4.3 Nebenangebote sind, soweit sie Teilleistungen (Positionen) des Leistungsverzeichnisses beeinflussen (ändern, ersetzen, entfallen lassen, zusätzlich erfordern), nach Mengenansätzen und Einzelpreisen aufzugliedern (auch bei Vergütung durch Pauschals...
	4.4 Nebenangebote, die den Nummern 4.1 bis 4.3 nicht entsprechen, werden von der Wertung ausgeschlossen.
	4.4 Nebenangebote, die den Nummern 4.1 bis 4.3 nicht entsprechen, werden von der Wertung ausgeschlossen.

	5 Bietergemeinschaften
	5.1 Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklärung aller Mitglieder in Textform abzugeben,
	5.2 Sofern nicht öffentlich ausgeschrieben wird, werden Angebote von Bietergemeinschaften, die sich erst nach der Aufforderung zur Angebotsabgabe aus aufgeforderten Unternehmen gebildet haben, nicht zugelassen.

	6 Nachunternehmen
	7 Eignung
	7.1 Öffentliche Ausschreibung
	7.2 Beschränkte Ausschreibungen/Freihändige Vergaben

	F216 Verzeichnis_imVerfahren_vorzulegende Unterlagen
	1 Ausführungsfristen (§ 5 VOB/B)
	1.1 Fristen für Beginn und Vollendung der Leistung (=Ausführungsfristen):
	1.2 Verbindliche Fristen (=Vertragsfristen) gemäß § 5 Absatz 1 VOB/B sind:

	2 Vertragsstrafen (§ 11 VOB/B)
	2.1 Der Auftragnehmer hat bei Überschreitung der unter 1. als Vertragsfrist vereinbarten Einzelfristen oder der Frist für die Vollendung als Vertragsstrafe für jeden Werktag des Verzugs zu zahlen:
	2.2 Die Vertragsstrafe wird auf insgesamt  Prozent der im Auftragsschreiben genannten Auftragssumme (ohne Umsatzsteuer) begrenzt. Bei der Überschreitung von als Vertragsfrist vereinbarten Einzelfristen ist die Vertragsstrafe auf den in Satz 1 genannten Prozentsatz des Teils der Auftragssumme (ohne Umsatzsteuer) begrenzt, der den bis zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu erbringenden Leistungen entspricht.
	2.3 Verwirkte Vertragsstrafen für den Verzug wegen Nichteinhaltung als Vertragsfrist vereinbarter Einzelfristen werden auf eine durch den Verzug wegen Nichteinhaltung der Frist für die Vollendung der Leistung verwirkte Vertragsstrafe angerechnet.

	3 Zahlung (§ 16 VOB/B)
	4 Sicherheitsleistung für die Vertragserfüllung (§ 17 VOB/B)
	5 Sicherheitsleistung für Mängelansprüche
	6 Bürgschaften (§ 17 VOB/B)
	7 Technische Spezifikationen
	8 Werbung
	9 frei
	10 Weitere Besondere Vertragsbedingungen
	1 Ich/Wir biete(n) die Ausführung der oben genannten Leistung zu den von mir/uns eingesetzten Preisen an. An mein/unser Angebot halte(n) ich/wir mich/uns bis zum Ablauf der Bindefristfrist gebunden.
	2 Die Angebotsendsumme des Hauptangebotes gem. Leistungsbeschreibung beträgt einschl. Umsatzsteuer
	2.1 Die Gesamtsumme der jährlichen Vergütung gem. Instandhaltungsvertrag beträgt einschl. Umsatzsteuer 

	3 Anzahl der Nebenangebote
	4 Preisnachlass ohne Bedingung auf die Abrechnungssumme für Haupt- und alle Nebenangebote sowie auf die Preise für angeordnete Leistungen, die auf Grundlage der Preisermittlung für die vertragliche Leistung zu bilden sind 
	5 Bestandteil meines/unseres Angebots sind neben diesem Angebotsschreiben und seinen Anlagen:
	7 Ich/Wir erkläre(n), dass
	8 Ich/Wir erkläre(n), dass
	Eigenerklärung zur Eignung
	Microsoft Word - 221 Preisermittlung bei Zuschlagskalkulation (1217).docx
	Microsoft Word - 222 Preisermittlung bei Kalkulation ueber die Endsumme (1217).docx
	Microsoft Word - 233 Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen (1217).docx
	Microsoft Word - 234 Erklaerung Bieter-Arbeitsgemeinschaft (1217).docx
	gaeb-to-pdf_uDBcFI.pdf

